
MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
08.10.2022 Bingen

Berichte



3MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022 BERICHTEMITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022 BERICHTE2

Inhaltsverzeichnis

Zusammen 
mehr erreichen! 
Pack dein Herzensprojekt an! Ob Vertreter eines
Vereins, einer gemeinnützigen Organisation oder einer Kommune 
– damit soziale Projekte nicht auf der Strecke bleiben müssen wir
einander unterstützen. Zusammen können wir mehr erreichen
und mit einer starken Community gemeinsam die Zukunft anpa-
cken,  #einfachJETZT.

Startet jetzt euer Crowdfunding-Projekt unter ewr-crowd.de!

Tagesordnung .................................................................................................................................. 4
Totengedenken ................................................................................................................................. 5
Präsident / Geschäftsführung ......................................................................................................... 6
Finanzen ......................................................................................................................................... 18
Kommunikation ............................................................................................................................. 21
Gesellschaftspolitik ....................................................................................................................... 25
Sportentwicklung und Bildung ...................................................................................................... 30
Leistungssport ............................................................................................................................... 33
Sportjugend ................................................................................................................................... 36
Stiftung Sporthilfe Rheinland-Pfalz .............................................................................................. 41
Olympiastützpunkt Rheinland-Pfalz/Saarland ............................................................................. 44
Bildungswerk Sport ....................................................................................................................... 46
Europäische Akademie des rheinland-pfälzischen Sports ........................................................... 48



5MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022 BERICHTE4 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022 BERICHTE

Tagesordnung

Impressum
Landessportbund Rheinland-Pfalz
Rheinallee 1, 55116 Mainz
Tel.: 06131 2814 0
info@lsb-rlp.de
www.lsb-rlp.de

Verantwortlich: Dominik Sonndag
Redaktion: Michael Heinze
Layout: Barbara Fuhrmann

1. Eröffnung / Begrüßung

2. Totengedenken

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Grußworte

5. Bestellung der*des Protokollführers*in
und der Zählkommission

6. Bericht des Präsidenten und Aussprache
zu den Berichten des Präsidiums

7. Feststellung zum Stimmrecht

8. Haushalt und Finanzen
8.1. Genehmigung

der Haushaltsnachweise 
2020 und 2021

8.2.  Bericht der Revisoren
8.3. Entlastung des Präsidiums
8.4. Genehmigung der Haushaltspläne 

2022 und 2023 

9. Wahl der*des Versammlungsleiters*in

10. Wahl des Präsidiums
10.1. Wahl Präsident*in
10.2. Wahl Vizepräsident*in Finanzen
10.3. Wahl Vizepräsident*in

Leistungssport
10.4. Wahl Vizepräsident*in

Gesellschaftspolitik
10.5. Wahl Vizepräsident*in

Kommunikation
10.6. Wahl Vizepräsident*in 

Sportentwicklung
10.7. Wahl Vizepräsident*in Bildung

11. Wahl der Revisor*innen

12. Wahl der Mitglieder des Schiedsgerichts

13. Ehrungen

14. Anträge der Mitglieder

15. Schlusswort

Johann Reit 
* 15.09.1928 † 10.12.2020
Vorstandsmitglied Sportbund Rheinland

Wilhelm Bolz 
* 21.02.1928 † 20.12.2020
Sportkreisvorsitzender Kaiserslautern

Berthold Senz 
*10.06.1937 † 22.12.2020 
Sportkreisvorsitzender Koblenz-Stadt 

Walther Tröger 
* 04.02.1929 † 30.12.2020
Präsident Nationales Olympisches
Komitee und Ehrenmitglied
Internationales OIympisches Komitee

Gerhart Aichert 
*07.10.1940 † 08.04.2021  
Ehrenpräsident Basketballverband 
Rheinland-Pfalz 

Gert Metz 
* 07.02.1942 + 17.04.2021
Leichtathlet Universität-Sportclub Mainz,
Olympiateilnehmer 1968

Norbert Thines 
* 19.08.1940 + 07.06.2021
Ehrenpräsident 1. FC Kaiserslautern

Henning Miehe 
* 19.02.1941 † 21.07.2021
Vizepräsident Sportbundes Pfalz

Horst Leo Klehr 
*12.09.1936 † 10.10.2021  
Gründungsmitglied der ersten Doping- 
kommission Deutscher Leichtathletik-Verband 

Horst Eckel 
*08.02.1932 † 03.12.2021
Fußballspieler 1. FC Kaiserslautern, 
Weltmeister 1954 

Karl-Heinz Adam 
*20.11.1942 † 25.12.2021  
Ehrenmitglied Sportbund Rheinhessen  
und Südwestdeutschen Fußballverband 

Günter Bärsch 
* 12.07.1935 † 28.12.2021
Ehrenmitglied Sportjugend Rheinhessen

Prof. Dr. Norbert Müller 
*09.12.1946 + 16.02.2022
Präsidiumsmitglied Landessportbund
Rheinland-Pfalz

Bodo Grafenhorst 
*21.10.1924 † 23.02.2022 
Ehrenpräsident Motorsportverband 
Rheinland-Pfalz 

Udo Hild 
* 18.03.1943 † 15.06.2022
Ruderer Mainzer Rudergesellschaft
und Binger Rudergesellschaft,
Olympiateilnehmer 1968 und 1972

Totengedenken

https://www.lsb-rlp.de/mitgliederversammlung2022


7MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022 BERICHTE

Präsident / Geschäftsführung
Wolfgang Bärnwick / Christof Palm

Sehr geehrte Delegierte,
das war schon eine sehr bewegte Legislatur, die am 8. 
Oktober 2022 für Präsidium und Geschäftsführung des 
Landessportbundes Rheinland-Pfalz (LSB) ein Ende 
findet, die aber insbesondere auch für die weiterhin 
mehr als 5.900 Vereine und Verbände, die Sportbünde 
und für die im organisierten Sport im Land engagierten 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden unfassbar 
herausfordernd war. Waren die ersten beiden Jahre 
noch geprägt von Aufbruch und Neuausrichtung, von 
Modernisierung und Digitalisierung der Verwaltung, 
Optimierung der Prozessabläufe in den Abteilungen 
inklusive Controlling, der Verbesserung der Politik-
fähigkeit, sehr guter Zusammenarbeit auf der haupt-
amtlichen Arbeitsebene – auch zwischen LSB und 
Sportbünden – ersten Ergebnissen der Organisations-
analyse, aber eben auch vom plötzlichen Rücktritt des 
im Juni 2018 gewählten Präsidenten, Prof. Lutz Thie-
me, einer Übergangsphase mit Interimspräsident Jo-
chen Borchert, so beherrschten spätestens seit Feb-
ruar 2020 nahezu nur noch die weltweiten Krisen das 
Tagesgeschäft. Zunächst jagte eine pandemiebedingte 
Herausforderung die nächste – insgesamt galt es 33 
Coronabekämpfungsverordnungen (CoBeLVO) sowie 
zahlreiche konsolidierte Fassungen zu begleiten, ver-
ständlich für die Vereinswelt zu übersetzen, sie inhalt-
lich zu bewerten, sie konstruktiv zu kritisieren und 
im immer besser werdenden und vertrauensvolleren 
Austausch mit der Landespolitik Lösungen, Impfstra-
tegien und Öffnungskonzepte aufzuzeigen.

Und dann kam der 24. Februar 2022, der Beginn des 
russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine. Schon 
drei Tage später sprach Bundeskanzler Olaf Scholz 
von einer Zeitenwende, die der Krieg ausgelöst hat. 
Die daraus resultierende und für alle spürbar wer-
dende Energiekrise, die Inflation auf einem Jahr-
zehntehoch, insbesondere auch die Klimakrise mit so 
schrecklichen Folgen wie der Hochwasserkatastrophe 
an der Ahr, den nördlichen Moselzuflüssen und in der 
Eifel, die immer noch nicht überwundene Coronakri-
se, die mit all diesen Krisen verbundenen schlimmen 
Einzelschicksale und enormen organisatorischen und 
finanziellen Herausforderungen für Kommunen, Land, 
Bund rechtfertigen mit Sicherheit den mittlerweile 
schon häufig zitierten Begriff. Viele Sozial- und Erzie-
hungswissenschaftler gehen sogar noch einen Schritt 
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weiter. Für sie beschreibt der Begriff der Krise die 
aktuelle Situation nicht mehr treffend, vielmehr spre-
chen sie von Zeitenwandel, von schwindendem gesell-
schaftlichem Zusammenhalt, ja von Strukturwandel, 
von dem man nicht wisse, wo er enden wird, und for-
dern ein massives Gegensteuern.
Und der Sport? Er gehört sicherlich zu den Bereichen, 
die in den letzten drei Jahren besonders hart ge-
troffen wurden: coronabedingt weniger Eintritte der 
Jüngsten in die Vereine, rückläufige Mitgliederzahlen 
auch im Erwachsenenbereich, eine deutlich wachsen-
de Zahl Jugendlicher mit Bewegungsmangelerschei-
nungen und psychischen Auffälligkeiten, mangelnde 
Schwimmfähigkeit bei den Grundschulkindern, in die 
Jahre gekommene Sportstätten, Preis- und Kosten-
explosion nicht nur bei den Energiepreisen und, und, 
und. Gleichzeitig aber haben diese Krisen gerade in 
jüngster Vergangenheit gezeigt, welchen Stellenwert 
der Sport in unserer Gesellschaft in Zukunft einneh-
men könnte beziehungsweise sollte. Die öffentliche 
Debatte um die Zukunftschancen unserer Kinder, den 
Beitrag des Sports zur Gesundheitsförderung sowie 
die Zukunft der Sportvereine in unserem Land war 
selten so politisch und medial so präsent und vielstim-
mig wie aktuell.

Jeder Krise wohnen Chancen inne
In Anbetracht der Herausforderungen ist der Sport 
als der viel zitierte „Kitt der Gesellschaft“ wichtiger 
denn je! Und damit sind wir auch ganz schnell bei den 
Chancen, heißt es doch so schön: „Jeder Krise wohnen 
Chancen inne.“ Gewiss darf der Sport hinsichtlich sei-
ner Bedeutung und seiner Möglichkeiten nicht über-
höht und überfrachtet werden, gleichwohl hat er eine 
herausragende Bedeutung und eine ihm innewohnen-
de Kraft, Menschen zusammenzubringen und zu einen.

Und so nimmt die Diskussion über die Rolle und Be-
deutung des Sports aktuell in der Politik und auch im 
Sport selbst einen immer größeren und immer besser 
wahrnehmbaren Raum ein, über die Koalitionsverein-
barung auf Bundesebene, Regierungserklärungen, die 
„Hamburger Erklärung“ aller 16 Sportminister, oder 
auch vermehrt über aktuelle Statements einzelner 
Landesregierungen – so auch bei uns in Rheinland-
Pfalz – bei Parlamentarischen Abenden oder sonsti-
gen öffentlichen Veranstaltungen. DOSB und wir als 

LSB haben mit klug formulierten und in der gesamten 
Organisation abgestimmten Grundsatzerklärungen 
und berechtigten politischen Forderungen diesen Pro-
zess sehr gut begleitet.

Aktuell führen wir auf Landes- und Bundesebene zum 
einen intensive Gespräche zur Energiekrise – gilt es 
doch auch die Vereine in die Energieentlastungspak-
te zu integrieren und ihnen Förderanreize/Investi-
tionsprogramme zur energetischen Sanierung ihrer 
Sportanlagen zu bieten – zum anderen werden die 
Grundlagen für eine nationale Bewegungskampagne 
und für Maßnahmen eines „ReStarts des Sports“ auf 
Bundesebene abgestimmt. Erstmals stellt der Bund 
für breitensportliche Aktivitäten 25 Millionen Euro zur 
Verfügung. Auch wenn es in Rheinland-Pfalz ein histo-
risch einmaliges zusätzliches Förderprogramm – un-
sere Mitgliedergewinnungskampagne #Comeback der 
#Bewegung Ende Juni 2022 gestartet und seitens der 
Landesregierung mit zwei Millionen Euro ausgestat-
tet – gibt, gilt dennoch: auskömmlich sind diese Gelder 
auf Bundesebene bei weitem nicht. Sie sind aber genau 
wie die Mittel des Landes ein wichtiges und richtiges 
Signal in die Sportorganisationen und die Gesellschaft 
hinein. Sport muss mehr und mehr – ob im Bund oder 
in Rheinland-Pfalz – als Querschnittsaufgabe be-
trachtet werden, die auch politisch als solche wahr-
genommen und unterstützt werden muss.

Durch und nicht am Sport sparen
Nicht am Sport sparen, sondern durch den Sport spa-
ren und letztlich gesellschaftlich einen Zugewinn er-
zielen, das muss das Motto sein. In Rheinland-Pfalz 
sind wir im engen Austausch mit dem Ministerium des 
Innern und für Sport (MdI) auf einem guten Weg. Nach 
den atmosphärischen Störungen im Zusammenhang 
mit dem Landesrechnungshofbericht und der Tren-
nung von der damaligen Geschäftsführung arbeiten 
wir wieder sehr vertrauensvoll und vor allem erfolg-
reich miteinander. Der LSB hat sich in der Corona-
Pandemie nicht nur als konstruktiv agierender Part-
ner der Landesregierung etabliert, nach jahrelangem 
„Geradeausfahren“ der finanziellen Zuweisungen für 
den Sport hat der LSB im Zusammenwirken mit den 
Sportbünden auch finanziell deutliche Erfolge er-
zielt. Ob Leistungssportförderung, Übungsleiterbezu-
schussung, Fachverbandsförderung, Digitalisierung, 
Schwimmprojekt, Mitgliedergewinnungskampagne 
oder Sonderprogramm für vereinseigene Sportanla-
gen – insgesamt hat der organisierte Sport im Land 
über gut begründete Argumente, den regelmäßigen 
politischen Austausch mit den Fraktionen, den sport-

Der Austausch mit der Politik wurde in dieser Legislatur ausgebaut und ein neues Gesprächsklima 
entwickelt. Mit der Landesregierung, dem zuständigen Ministerium des Innern und für Sport und 
auch den Fraktionen im Landtag. Foto: LSB, v.l. Christof Palm, Joachim Friedsam, Dr. Tanja Machalet, 
Michael Hüttner, Alexander Schweitzer, Jochen Borchert, Klaus Kuhn, Sascha Weil.

Auszug aus der „Hamburger Erklärung“
(Außerordentliche Sportministerkonferenz am 07./08. April 2022)

• In einer Zeit zunehmender Polarisierung
und gegenseitiger Abgrenzung schafft Sport
Annäherung und Zusammenhalt.

• In einer Zeit zunehmender gesellschaftlicher
Fragmentierung, hoher Diversität und
Heterogenität überwindet Sport Unterschiede
und Vorbehalte, fördert Gemeinsamkeit,
Teilhabe, Verständnis und Respekt.

• In einer Zeit, in der Intoleranz, Diskriminierung,
Ausgrenzung und Hass sich verbreiten, erzeugt
Sport Toleranz und Solidarität.

• In einer Zeit großer Umbrüche, Verunsicherung
und gesellschaftlicher Fragilität schafft Sport
Zugehörigkeit, Orientierung und soziale
Stabilität.

• In einer Zeit nachlassender Bindungskraft
großer gesellschaftlicher Institutionen erreicht
Sport große Teile der Bevölkerung, schafft
Identifikation und Verbundenheit mit dem
Gemeinwesen und der Demokratie.

• In einer Zeit starker gesellschaftlicher
Stressfaktoren und hoher arbeits- und
lebensalltäglicher Belastungen schafft Sport
Ausgleich, Resilienz und Lebensqualität.

• In einer Zeit zunehmender Bewegungsarmut,
einem – auch als Folge der Corona-Pandemie
– durch Homeoffice zunehmenden bewegungs-
feindlicheren Arbeitsalltag und damit
verbunden steigenden gesundheitlichen
Risiken stärken Sport und
Bewegung die individuelle
Fitness, Gesundheit,
physische und mentale
Abwehrkraft und
Mobilität gerade älterer
Menschen.

https://www.lsb-rlp.de/news/2022/hamburger-erklaerung-sport-neu-denken
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politischen und finanzpolitischen Sprechern und eben 
dem MdI seit 2020 über sieben Millionen Euro mehr 
erhalten (siehe dazu Bericht „Finanzen“, Seite 18). 
Hinzu kommen mehr als 14 Millionen Euro, davon rund 
850.000 Euro an ca. 150 existenziell bedrohte Verei-
ne aus Landesmitteln für das Corona-Schutzschild-
Programm, zusätzlicher staatlicher Unterstützungs-
leistungen/Überbrückungsgelder für mehr als 1.000 
Sportvereine des Landes. Hierfür gilt es der Landes-
regierung zu danken. Der Dank geht insbesondere an 
die Mitarbeitenden der Sportabteilung des Innenmi-
nisteriums von Minister Roger Lewentz.

Krise als Chance zum Neubeginn
So sind vor zwei Jahren nahezu unbekannte Formate 
wie digitale oder hybride Mitgliederversammlungen 
der Vereine und Verbände, Konferenzen, Workshops, 
Seminare im Bildungsbereich oder auch Online-Kurs-
angebote über digitale Live- oder On-demand-Platt-
formen fast schon zur Normalität und vielfach auch 
liebgewonnene Routine geworden – ist man als Teil-
nehmer häufig mit geringerem zeitlichem Einsatz un-
terwegs – auch wenn die persönliche Begegnung fehlt. 
Wir können eine Krise als Katastrophe werten, wir 
können aus ihr aber auch eine Chance zum Neubeginn 
machen. Ob die angedachte Umrüstung auf LED, die 
Photovoltaik-Anlage auf der Sporthalle oder die Digi-
talisierung der Mitgliederverwaltung.

In den Jahren zwischen 2018 und 2021 haben exakt 
354 rheinland-pfälzische Sportvereine ihren 100. und 
weitere rund 100 Vereine ihren 125. Geburtstag ge-
feiert – eine wahrlich bewegte und bewegende Ge-
schichte. Alle diese Vereine haben Kriege überlebt, 
gesellschaftliche Brüche und wirtschaftliche Katast-
rophen überstanden, weil die Leidenschaft für sportli-
che Leistung, für Bewegung, die Freunde am Gestalten 
und der Wunsch nach Gemeinschaft immer im Mittel-
punkt standen. Nach Jahrzehnten bemerkenswert be-
rechenbarer Verhältnisse befinden wir uns erneut in 
bewegten Zeiten. Trotzdem hilft es nichts, den Kopf 
in den Sand zu stecken. Hätten unsere Sport-Ahnen 
das getan, gäbe es nicht derart viele Vereinsjubiläen. 
Stattdessen haben sie immer wieder die Ärmel hoch-
gekrempelt, angepackt und Zukunft gestaltet. Was sie 
geschaffen haben, ist bis heute das Fundament unse-
res gemeinnützigen Sports. Darauf müssen, können 
und werden wir aufbauen. Begreifen wir die aktuellen 
Herausforderungen als Chance, aus der Komfortzone 
herauszukommen, neue Wege zu gehen und uns mit 
Veränderungen stärker als bislang zu beschäftigen.
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Dem LSB fällt dabei die Aufgabe zu, dafür einerseits 
die Rahmenbedingungen politisch abzustecken, damit 
andererseits in Abstimmung mit den Sportbünden die 
Vereine und Verbände zum Aufbruch ermutigt werden 
können, erfolgreiche Ideen und Konzepte aufzugreifen 
und in die Fläche zu bringen.

Auf den folgenden Seiten nehmen wir zu einigen ausge-
wählten Themen schriftlich Stellung. Spätestens bei der 
Zusammenstellung dieser Zeilen fällt auf, dass gerade 
das operative Geschäft in den letzten zwei Jahren sehr 
stark von außen dominiert war und weniger Zeit als ge-
plant und notwendig für interne Weiterentwicklungen zur 
Verfügung stand. Für Rückfragen stehen wir im persön-
lichen Austausch vor, während und selbstverständlich 
auch nach der Mitgliederversammlung zur Verfügung.

Sport und Corona
Infolge der kontaktbeschränkenden Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Corona-Pandemie kam das rhein-
land-pfälzische Vereinsleben in den vergangenen zwei 
Jahren zumindest temporär zum Erliegen. Die unmittel-
baren Folgen waren zunächst rein wirtschaftlicher Art. 
Zahlreichen Vereinen sind die wichtigsten Säulen ihrer 
Einnahmen, die Mitgliedsbeiträge, aber auch viele andere 
Einnahmequellen wie Sportveranstaltungen, Kurse, Tur-
niere, Feriencamps etc. weggebrochen. Jedoch sind die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Vereine viel 
elementarer und weitreichender. Viele Vereinsvorstände 
sind verunsichert, wie ihr Verein nach der Corona-Pan-
demie weiterarbeiten kann.

Nachdem durch die Pandemie im Laufe des Jahres 2020 
fast 54.000 Mitglieder – davon über 30.000 Kinder und 
Jugendliche – die rheinland-pfälzischen Sportvereine 
verlassen haben bzw. in deutlich geringerem Umfang 
Kinder eingetreten sind als in den Vorjahren, hat sich die 
Situation im Laufe des Jahres 2021 mit nur noch einem 
ganz leichten Mitgliederschwund zwar leicht entspannt, 
leider ist aber ein deutlicher Rückgang an ehrenamt-
lichen Übungsleiter*innen und sonstigen ehrenamtlich 
Engagierten und Helfer*innen zu beobachten.

Viele Vereine haben mit großer Kreativität während des 
Lockdowns ihre Online-Angebote ausgebaut oder einen 
Social-Media-Auftritt aufgebaut oder diesen perfektio-
niert. Viele Vereine sind dabei, ihr Vereinsleben und ihre 
Arbeit neu zu strukturieren, attraktiver zu gestalten, 
insgesamt ihre Strukturen zu modernisieren und ehren-
amtliche Helfer*innen weiter zu qualifizieren, um so die 
befürchteten längerfristigen Auswirkungen der Pande-
mie zu bekämpfen.

Es ist in diesem Berichtsheft nicht der Platz, um das 
Engagement des LSB und der Sportbünde rund um 
die Corona-Pandemie ausführlich darzustellen. Es 
galt insgesamt 33 CoBeLVO und etliche konsolidierte 
Fassungen zu begleiten, teilweise die geplanten Ver-
ordnungen über Nacht zu bewerten, zu verstehen, sie 
verständlich und übersichtlich für Vereine zusammen-
zufassen, quasi zu „übersetzen“, sie zu kritisieren, 
wenn notwendig auch in Offenen Briefen, teilweise Lo-
ckerungen zu fordern, aber auch Restriktionen anzu-
mahnen, wenn die Auslegungen zu großzügig waren. 
Es galt auf die individuellen Erfordernisse einzelner 
Sportarten einzugehen und die Verfasser der Ordnun-
gen zu sensibilisieren, auf die Unterschiede zwischen 
Indoor und Outdoor, zwischen Individual- und Mann-
schaftssport, zwischen Breiten- und Profisport oder 
zwischen ehrenamtlichen Übungsleitenden und haupt-
amtlichen Trainer*innen einzugehen. Es galt, auf die 
Unterschiede zwischen den Bundesländern hinzuwei-
sen und sie zu hinterfragen, alle Infos auch über unse-
re Kanäle zu kommunizieren und Pressemitteilungen 
zu schreiben. Wir haben uns immer wieder für die fi-
nanzielle Unterstützung der Vereine stark gemacht – 
auf Landes- und auf Bundesebene. Wir waren ein ver-
lässlicher Partner, als es um die Impfkampagne des 
Landes ging, wir haben über 50 Impfbus-Termine mit 
vielen tausend Impfungen organisiert und, und, und. 
Alles in allem – und hier gebührt insbesondere auch 
den Vereinen ein riesiges Lob – ist es uns gemeinsam 
gelungen, mit enormem Einsatz, Kreativität, Flexibili-
tät und Ausdauer den Sport durch diese schwierigste 
Phase seit Ende des Zweiten Weltkrieges zu manövrie-
ren. Die anfänglich befürchteten Insolvenzen im orga-
nisierten Sport konnten mit viel Einfallsreichtum, der 
Auflösung von Rücklagen der Vereine und dem Schutz-
schildprogramm des Landes verhindert werden. Es 
wurden alternative Angebote geschaffen, um die Mit-
glieder weiter an den Verein zu binden. Von Einkaufs-
hilfen bis hin zu Online-Trainings zeigten die Sportver-
eine ihre volle Kreativität, aber auch Solidarität. Trotz 
allen Anstrengungen machte die Bestandsmeldung im 
Frühjahr 2021 deutlich, was im ersten Corona-Jahr 
das wirkliche Problem der Vereine war – die fehlenden 
Neu-Eintritte. In der Bestandsmeldung Ende 2020 ver-
zeichnete der organisierte Sport in Rheinland-Pfalz 
im Vergleich zu Ende 2019 ein Minus von rund 54.000 
Mitgliedern. Ein Rückgang von fast vier Prozent (in der 
Spitze auch über 15 Prozent gerade bei größeren Ver-
einen im städtisch geprägten Umfeld).

Mit diesen Zahlen im Blick entwickelten LSB und die 
Sportbünde Rheinland, Pfalz und Rheinhessen ge-
meinsam eine Kampagnen-Idee zur Gewinnung von 
Neu-Mitgliedern. Nach über einem Jahr der Lock-
downs und des „Social Distancing“ wurde der Hashtag 
#ComebackDerGemeinschaft in den Mittelpunkt ge-
rückt. Darin wurden drei Förderbausteine entwickelt:
• 15 Euro für jedes Neu-Mitglied (0 bis 10 Jahre)
• 500 x 400 Euro für Vereinsaktionen zur Mitglie-

dergewinnung
• Förderung von Übernachtungen der Vereine in

Sportschulen des RLP-Sports

Dass die Kampagne mit ihren Förderungen Wirkung 
gezeigt hat, lässt sich an diesen Zahlen ablesen:
• Rund 1.000 Vereine beteiligten sich.
• Über 15.000 Mitglieder zwischen null und zehn

Jahren wurden neu gewonnen.
• Fast 300 Vereinsaktionen konnten unterstützt

werden.
• Über 1.600 Übernachtungen wurden gefördert
• Insgesamt wurden 364.670 Euro an Sportvereine

ausgezahlt.
• Davon waren rund 260.000 Euro aus Mitteln des

organisierten Sports, ca. 90.000 Euro zusätzliche
MdI-Mittel und eine 15.000 Euro-Spende des Ge-
winnsparvereins der Sparda-Bank Südwest.

Noch bevor die Zahlen der ersten Kampagnenpha-
se (September bis Dezember 2021) final ausgewertet 
waren und nach Gesprächen mit den Landtagsfraktio-
nen formulierte der LSB einen Antrag, nicht veraus-
gabte Mittel der Corona-Nothilfe für existenziell be-
drohte Vereine (Schutzschild) für die Fortführung der 
Kampagne #ComebackDerGemeinschaft einzusetzen. 
Und das mit historischem Erfolg: Die Landtagsfrak-
tionen der regierenden Fraktionen in Rheinland-Pfalz 
verabschiedeten Anfang April 2022 ein zusätzliches 
Zwei-Millionen-Euro-Programm für den organisierten 
Sport im Land. Der Fokus soll laut Beschreibung der 
Regierungsfraktionen auf der (Rück-)Gewinnung von 
Mitgliedern und Übungsleiter*innen liegen. Seit 28. 
Juni läuft die Kampagne – weitere Infos entnehmen 
Sie der Heftmitte.
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Ukraine-Krieg: Die Stimme des Sports 
kann nicht unpolitisch sein!
Kaum war bei der Corona-Pandemie ein wenig Ent-
spannung in Sicht, beeinflusste mit dem Angriffskrieg 
Russlands gegen die Ukraine eine weitere Katastro-
phe das Tagesgeschäft des LSB. Nur wenige Tage nach 
Kriegsbeginn 
• haben wir 28 ukrainische gehörlose Sportler*in-

nen in unserer Sportschule in Schifferstadt
aufgenommen.

• haben wir uns dem DOSB-Solidarfonds „Sportler
helfen Sportlern“ angeschlossen. Mit den Mit-
teln aus dem Ukraine-Soforthilfefonds “Sportler
helfen Sportlern” werden Projekte in zahlreichen
Sportarten unterstützt.

• hat der LSB gemeinsam mit den drei Sportbünden
öffentlich an die Entscheidungsträger der kom-
munalen Spitzenverbände appelliert, vor der
Belegung von Sporthallen für Geflüchtete Alter-
nativen in den Blick zu nehmen. Natürlich haben
wir auch herausgestellt, dass auch der Sport sei-
nen Teil zur Integration so gut wie möglich leisten
möchte, dass aber auch Integration Räume benö-
tigt – und Sporträume eben auch Integrationsräu-
me sind. Zudem haben wir betont, dass es vielfach
menschenwürdigere Unterbringungsmöglichkeiten
für Geflüchtete gibt als Sporthallen.

• hat der LSB einen Sport-Guide in ukrainischer
Sprache veröffentlicht. Auf 24 Seiten soll dieser
dabei helfen, Menschen aus den Fluchtregionen in
ihrer Landessprache über das Sportvereinsleben
in Rheinland-Pfalz zu informieren.

• hat der LSB eine digitale Landkarte gezeichnet,
die Hilfsangebote darstellt und sowie Initiativen
vorstellt.

• hat der LSB in Kooperation mit dem LSB NRW ein
„Sportwörterbuch“ zur Arbeit vor Ort entwickelt.

• hat der LSB finanzielle Unterstützung für Vereine
im Rahmen einer Mikroprojektförderung über
das Bundesprogramm „Integration durch Sport“
angeboten (siehe Seite 25).

Im Frühjahr 2022 entbrannte rund um die Themen 
Krieg, aber auch Nachhaltigkeit und Menschenrechts-
verletzungen bei Olympischen Spielen und anderen 
Sportgroßveranstaltungen die Diskussion – auch bei 
uns im LSB-Präsidium – um die Frage der Politikfä-
higkeit des Sports. Unter der Überschrift „Die Stimme 
des Sports kann nicht unpolitisch sein!“ formulierte der 
LSB in der März-Ausgabe von SportInForm einen über 
die Grenzen von Rheinland-Pfalz bis hin zum IOC hinaus 
beachteten Kommentar.
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Der Sport und die Energiekrise
Aktuell gehen wir davon aus, dass die Energiekrise die 
Vereine noch deutlich massiver – zumindest die finan-
zielle Seite betreffend – schädigen wird als die Coro-
nakrise. Im Kontext der Energiekrise konzentrieren 
wir uns bei der Interessenvertretung auf dem politi-
schen Parkett derzeit auf drei Themenkomplexe:

• „Entlastungspaket Energiekostensteigerung
für Sportvereine“

• „Investitionsprogramm für energetische
Sportstättensanierung“ und

• die Verhinderung eines pauschalen Lockdowns
von Sportstätten zur Einsparung von Gas und
Strom.

Zudem wurde ein Positionspapier auf den Weg ge-
bracht, dass die DOSB-Taskforce unter Mitwirkung 
des LSB-Hauptgeschäftsführers, Christof Palm, er-
arbeitet hat. Alle Forderungen, Positionen und FAQs 
zum Thema Energiekrise sind unter www.lsb-rlp.de/
auswirkungen/energiekrise/sport übersichtlich und 
aktuell dargestellt.

LSB-Position zur Energiekrise 

1. Dem Sport kommt aus gesundheitlichen und aus
gesellschaftspolitischen Gründen große Be-
deutung zu. Der vereinsbasierte Sport ist mehr
als reine Freizeitaktivität oder ein Komfortphä-
nomen. Er ist unverzichtbarer Teil der sozialen
Daseinsvorsorge und erfüllt wichtige soziale
Funktionen in der Gesellschaft. Der vereinsba-
sierte Sport ist ein Ort der Bildung, der Gesund-
heitsförderung und der Demokratieschulung.
Dies muss bei allen Entscheidungen zur Zutei-
lung/Abschaltung der Gas- und Wärmeversor-
gung berücksichtigt werden.

2. Sporthallen und für das Schwimmen lernen
geeignete Bäder bzw. Wasserflächen müs-
sen so lange wie möglich geöffnet bleiben und
intensiv genutzt werden. Bäder sind Orte der
Gesundheitsförderung, Schwimmausbildung,
des Vereinssports, der Bildung/Bewegung im
Wasser, der Rettungsausbildung, der Lehr- und
Fachkräfteausbildung – und zur Vermeidung des
Ertrinkungstodes enorm wichtig.

3. Laut dem Expert*innenrat der Bundesregierung
zu COVID-19 muss „die Sicherung der sozialen
Teilhabe durch […] sportliche und kulturelle
Aktivitäten weiterhin höchste Priorität genie-
ßen“. Diese Bewertung muss äquivalent auf die
Herausforderung der Energiekrise übertragen
werden und hat zur Folge, dass Sportstätten und
Schwimmbäder nicht erneut geschlossen werden
dürfen.

4. Durch die Corona-Pandemie haben rheinland-
pfälzische Sportvereine rund 54.000 Mitglied-
schaften verloren, Menschen leiden zunehmend
unter Bewegungsmangel und motorischen Defi-
ziten im Alltag. Jedes sechste Kind hat zugenom-
men, rund ein Drittel der Kinder und Jugend-
lichen leiden unter psychischen Auffälligkeiten.
60 Prozent der Viertklässler können nicht sicher
schwimmen. Diese Faktoren dürfen durch er-
neute Schließungen von Sporthallen und Bädern
nicht noch weiter verstärkt werden.

5. Die Energiepreissteigerungen, die Vereine bei
vereinseigenen Sportstätten unmittelbar oder bei
kommunalen Trägern über Umlagen treffen, sind
nach den finanziell kritischen Pandemiejahren
für die Vereine existenzbedrohend. Neben Ent-
lastungen für Privatpersonen und Unternehmen
gilt es auch die Belastung für die Vereine aus-
reichend zu kompensieren. Beitragserhöhungen
sind keine Option, da die Vereinsmitglieder auch

privat massiv von den Preissteigerungen 
betroffen sind. 

6. Die Sportstätten sind in hohem Maße (energe-
tisch) sanierungsbedürftig und damit auch ab-
hängig von fossilen Energien. Um diese Abhän-
gigkeit zu minimieren und die Dekarbonisierung
voranzutreiben, sind umfassende Investitionen,
subventionierende Investitionsprogramme und
zusätzliche Förderlinien nötig.

7. Bund und Länder dürfen die Kommunen mit den
Energiepreissteigerungen nicht allein lassen. Die
Aufgaben zur kommunalen Daseinsvorsorge, zu
denen auch der Sport gehört, sind in gesamtge-
sellschaftlichem Interesse und müssen entspre-
chend gesamtgesellschaftlich getragen werden.

8. Der gemeinwohlorientierte Sport sieht sich in
der Verantwortung, Energie- und Gasverbräuche
zu reduzieren. Dazu ist ein Maßnahmenkatalog
entwickelt worden, der über die LSB-Homepage
abrufbar ist.

Weitere 
Informationen finden
Sie auf lsb-rlp.de

* Alle Maßnahmen sind bedarfsgerecht mit einem Fachbetrieb abzustimmen.

SOFORTMASSNAHMEN ZUR

FÜR SPORTVEREINE*
ENERGIEREDUKTION

 EINSTELLUNG DER NUTZUNG
VON VERZICHTBAREN
ELEKTROGERÄTEN

  ISOLIERUNG
  DER HEIZUNGS- UND
 WARMWASSERLEITUNGEN

 UMRÜSTEN AUF
LED-LICHTTECHNIK

  ÜBERPRÜFUNG
 DER HEIZKÖRPER

  WARTUNG UND
 HYDRAULISCHER ABGLEICH
DER HEIZANLAGE

 WARTUNG DER
 FENSTER UND TÜREN

   AUSSCHALTEN DER
 LÜFTUNGSANLAGEN –
FENSTERLÜFTUNG

BEVORZUGEN

 BEDARFSGERECHTE
NUTZUNG VON

  ELEKTROGERÄTEN

 UMRÜSTEN AUF
 RESSOURCENSCHONENDE
              SANITÄRANLAGEN

https://www.lsb-rlp.de/sif/2022_03
https://www.lsb-rlp.de/auswirkungen/energiekrise/sport
https://www.lsb-rlp.de/auswirkungen/energiekrise/sport
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Hochwasserkatastrophe im nördlichen 
Rheinland-Pfalz
Eine im Ausmaß nicht für möglich gehaltene Naturka-
tastrophe ereilte im Juli 2021 große Teile des nördli-
chen Rheinland-Pfalz. Die dramatischen Folgen haben 
uns alle schwer erschüttert. 134 Menschen verloren 
ihr Leben, vielen anderen ist buchstäblich der Boden 
unter den Füßen weggezogen worden. Und unter den 
Opfern und Geschädigten sind auch Mitglieder von 
Sportvereinen und Sportverbänden, deren Familien, 
Verwandte und Bekannte. Zahlreiche Sporthallen, 
Sportplätze und Sportanlagen wurden zerstört, we-
sentliche Teile des Sportbetriebs in der Region von 
jetzt auf gleich lahmgelegt. 

Der Wunsch zu helfen war riesig. Aus allen Bereichen 
der Republik kamen Hilfsangebote von Vereinen, Ver-
bänden oder Privatpersonen, die es schnell zu koor-
dinieren galt. Wenn auch naturgemäß zunächst die 
existenziellen Fragen der Menschen im Vordergrund 
standen, haben uns schnell auch erste Anfragen er-
reicht, welche Hilfen es für Sportvereine geben wird, 
deren Sportanlagen beschädigt oder vernichtet wur-
den. Schnell war klar, dass der Sportbund Rheinland 
hier als Ansprechpartner und Servicestelle der Ver-
eine fungiert. Ebenso schnell war klar, dass die inf-
rastrukturellen Schäden der betroffenen Vereine in 
keinster Weise mit Mitteln des organisierten Sports 
behoben werden können. In einer konzertierten Aktion 
der betroffenen beiden Länder Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen haben wir die Kanzlerin, den für 
Sport zuständigen Bundesinnenminister und den Fi-
nanzminister angeschrieben und uns dafür stark ge-
macht, dass entsprechende Hilfsprogramme für die 
Sportlandschaft aufgelegt werden. Ähnlich lautende 
Schreiben sind an Ministerpräsidentin Malu Dreyer, 
Sportminister Roger Lewentz und weitere politische 
Entscheidungsträger versendet worden.

#SPORTRheinlandPfalz hilft gemeinsam
Beinahe wenige Stunden nach der Flutkatastrophe 
wurde gemeinsam mit dem DOSB und dem LSB NRW 
ein Spendenaufruf ausgesendet und ein Spendenkonto 
eingerichtet. Wer sich an der Hilfsaktion weiterhin be-
teiligen möchte, kann dies unter dem Motto „SPORT-
DEUTSCHLAND hilft“ mit folgender Bankverbindung 
tun:
Stiftung Deutscher Sport
IBAN: DE 17 500 800 0000 961 826 00
Kennwort: Hochwasserkatastrophe RLP
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Bislang sind auf diesem Weg mehr als 400.000 Euro 
beim LSB eingegangen, die eins zu eins an den Sport-
bund Rheinland zur Weiterleitung an die betroffenen 
Vereine übergeben worden sind.

In unmittelbarer Folge der Ereignisse wurde eine On-
line-Abfrage der betroffenen Vereine initiiert. Diese 
erstellte das Institut für Sportstättenentwicklung (sie-
he auch Seite 49). Auch der LSB NRW nutzte das rhein-
land-pfälzische Angebot. Um die Schäden möglichst 
schnell beseitigen zu können, wurde ein Antrag beim 
MdI gestellt, der die Zustimmung erwirken sollte, Vor-
haben mit vorzeitigem Maßnahmenbeginn zu starten.
In den Ferienmonaten (Sommer und Herbst) konnten 
leidgeplagte Kinder bei kostenfreier Teilnahme bei 
Aktionen der Sportjugenden, insbesondere der Sport-
jugend Rheinland, Freude erleben, die in den Wochen 
und Monaten des Wiederaufbaus zu kurz gekommen 
ist. An dieser Stelle findet die AOK Rheinland-Pfalz Er-
wähnung. Dafür, dass sie kurzfristig 70.000 Euro über 
eine Kooperationsvereinbarung zur Verfügung gestellt 
hat, die an den Fußballverband Rheinland (15.000 
Euro) und an den Sportbund Rheinland (55.000 Euro) – 
zur Förderung von Sportmaterial bei den Vereinen vor 
Ort – weitergeleitet werden konnten.

Eine besondere Aktion war „Vereine helfen Vereinen“. 
Nach der Einrichtung von sieben Materiallagern folg-
ten etliche Vereine dem Aufruf, gut erhaltenes, ge-
brauchsfähiges, aber dennoch abkömmliches Sport-, 
Trainings- und Wettkampfmaterial zu spenden. Der 
Austausch mit dem Landessportbund Sachsen und 
dessen Erfahrungen aus der Hochwasserkatastrophe 
an der Oder 2013 bestärkten uns in der Planung und 
Durchführung dieser Solidaraktion. Mittlerweile sind 
die eingegangenen Materialspenden im Rheinland 
verteilt und die dezentralen Lagerkapazitäten wieder 
aufgelöst worden. 

Verwaltung und Organisation – 
Zeit der Veränderung
Grundsätzlich verfolgen wir seit einigen Jahren im 
Rahmen unserer Digitalisierungsstrategie das Ziel, na-
hezu alle Arbeitsabläufe digitaler und damit effizienter 
und schneller für die Mitglieder sowie für die Beschäf-
tigten zu gestalten. Dies bedurfte auch einiger gravie-
render Änderungen insbesondere in der IT-Infrastruk-
tur, aber auch in der Schulung und Akzeptanz dieser 
Veränderungen bei den Mitarbeiter*innen. Im Nach-
hinein stellte sich dieser bereits 2017 eingeschlagene 
Weg gerade in der Pandemie als sehr vorausschauend 
dar, konnten wir doch innerhalb kürzester Zeit auf die 
Corona-Einschränkungen reagieren und durch die 
Digitalisierung (Daten-Management-System; Online-
Systeme; VPN-Zugänge usw.) viele Prozesse erheblich 
schneller und effizienter bearbeitet werden. Alle Mit-
arbeiter*innen konnten uneingeschränkt mobil arbei-
ten, da sie mit Notebooks und VPN-Zugängen ausge-
stattet waren. Video- und Telefonkonferenzen wurden 
schnell zur Routine und werden auch mit Blick auf 
Nachhaltigkeitsprozesse künftig beibehalten. Aktuell 
haben wir unsere komplette IT auf ein cloudbasiertes 
System umgestellt – dies auch als Vorbereitung des 
Wechsels unseres Dokumentenmanagement-Systems 
DMS hin zu ELO (elektronische Leitzordner) im kom-
menden Jahr.

Organisatorisch haben wir innerhalb des Hauses um-
fangreiche räumliche Veränderungen vorgenommen, 
um ein effizienteres – auch abteilungsübergreifendes 
– Arbeiten zu optimieren. Vor wenigen Wochen ist
nun auch die Verwaltung des Olympiastützpunktes
Rheinland-Pfalz/Saarland in der Mainzer Rheinallee
1 eingezogen, um so eng verzahnt mit der Abteilung
Leistungssport und der Stiftung Sporthilfe RLP zu ko-
operieren.

Zusätzlich wurden viele bestehende und neue gesetz-
liche Vorgaben, unter anderem die Pflicht zur E-Mail-
Archivierung, die Implementierung einer Datenschutz-
beauftragten, die Datenschutzgrundverordnung, das 
betriebliche Eingliederungsmanagement umgesetzt. 
Die Betriebsvereinbarung zur Arbeitszeitregelung 
wurde aktualisiert, neue Betriebsvereinbarungen zur 
PC- und Internetnutzung sowie zum „Mobilen Arbei-
ten“ getestet, anschließend evaluiert und Anfang des 
Jahres 2022 gemeinsam mit dem Betriebsrat umge-
setzt. Ebenfalls gemeinsam mit dem Betriebsrat ha-
ben wir ein betriebliches Gesundheitsmanagement 
eingeführt und auch hierzu eine Betriebsvereinbarung 
auf den Weg gebracht. Zudem haben wir den Etat für 

die Fortbildungsmöglichkeiten erhöht und motivieren 
die Mitarbeitenden diese verbesserten Möglichkeiten 
auch intensiv zu nutzen.

Dies alles mit einem Ziel: Der LSB möchte ein guter 
und interessanter Arbeitgeber sein und für seine Mit-
arbeitenden klare rechtliche, aber auch attraktive und 
familienfreundliche Strukturen schaffen.

Neubau Haus des Sports
Die 2018er Mitgliederversammlung hat per Beschluss 
das Präsidium des LSB beauftragt, die unter betriebs-
wirtschaftlichen und strategischen Gesichtspunkten 
notwendigen Schritte einzuleiten, gegebenenfalls die 
Immobilie des LSB in der Mainzer Rheinallee meist-
bietend zu verkaufen und aus dem Erlös zuzüglich der 
im Finanzministerium „geparkten“ Investitionsrückla-
ge einen Neubau in Mainz zu finanzieren. 
Vier Jahre weiter sind wir in beiden Fragen – Verkauf 
Bestandsgebäude/Neubau – auch deutliche Schrit-
te weiter und stehen in beiden Punkten kurz vor Ab-
schluss. Gemeinsam mit einem weiteren Partner 
aus dem Sport ist ein Letter of Intent (Rechtswesen: 
Willenserklärung von Verhandlungspartnern) unter-
schrieben. 

Zum Verkauf des Bestandsgebäudes: Um seriös den 
möglichen Etat für einen Neubau planen zu können, 
müssen wir zunächst eine verlässliche Aussage über 
den Verkaufserlös des Bestandsgebäudes erhal-
ten. Heißt: Die beiden Prozesse – Verkauf und Pla-
nung Neubau – müssen zeitlich mehr oder weniger 
parallel laufen. Insofern haben wir im Frühjahr die-
ses Jahres zunächst ein Gutachten über den Markt-
wert in Auftrag gegeben, im April 2022 dann über 
das Maklerbüro „Engel & Völkers“ den Verkaufspro-
zess gestartet. Aktuell sind wir uns mit einem poten-
ziellen Käufer handelseinig, der Kaufvertrag wird 
aktuell seitens der Notare vorbereitet und soll im 
Oktober 2022 unterschrieben werden. Klar ist, dass 
der Verkaufserlös deutlich über dem in der letzten 
Mitgliederversammlung geschätzten Mindesterlös 
liegen wird. Die Steigerung gilt allerdings auch für 
die zu erwartenden Baukosten. Dennoch gehen wir 
weiterhin davon aus, dass der Neubau weitestgehend  
aus Mitteln des Verkaufserlöses und der vorhandenen 
Investitionsrücklage, die wir dieses Jahr dank sehr 
guter Wirtschaftsführung um 220.000 Euro aufstocken 
konnten, finanziert werden kann.

Wir danken allen, die 
die Vereine im Rheinland 
finanziell, materiell 
oder mit Tatkraft 
unterstützt haben!

Grafik: gettyimages.com/DariaSuperman
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Organisationsanalyse/Satzungsänderungen
Der Dachverband des rheinland-pfälzischen Sports ist 
der LSB. Die drei regionalen Sportbünde Rheinland, 
Pfalz und Rheinhessen zeichnen für die überfachli-
che Betreuung der Vereine verantwortlich, während 
die regionalen Fachverbände und fast 60 Landesfach-
verbände für die Organisation des Wettkampfbetriebs 
und die breitensportliche Entwicklung ihrer jeweiligen 
Sportart zuständig sind. 

Die historische Entwicklung des LSB ist gekennzeich-
net von wechselnden strukturellen Ungleichgewichten 
zwischen ihm, den regionalen Sportbünden und der 
Landespolitik. Von seiner Gründung als eine Art poli-
tisches Büro im Sinne einer reinen Interessenvertre-
tung, abwechselnd geführt von jeweils einem der drei 
regionalen Sportbünde, entwickelte sich der LSB von 
einem Diener dreier Herren bereits 1966 zur eigen-
ständigen Rechtsperson in Form eines eingetragenen 
Vereins. Aus dieser Position des LSB im Spannungs-
feld zwischen regionalen Sportbünden, der Landes-
regierung und eigenen Interessen und umfangreichen 
Aufgaben ergaben sich in der Vergangenheit immer 
wieder Probleme wie ein latenter Machtkampf zwi-
schen ihm und den regionalen Sportbünden oder die 
seit vielen Jahren immer wieder mal aufkeimende Dis-
kussion um einen Mangel an Effizienz im organisierten 
Sport im Land, in der vor allem die angebliche „Dop-
pel“-Struktur mit LSB und regionalen Sportbünden 
kritisiert wird. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Jahr 2020 durch das 
Europäische Institut für Sozioökonomie eine Organisa-
tionsanalyse des LSB mit den drei regionalen Sport-
bünden durchgeführt. Erste Ergebnisse hatten wir in 
der Mitgliederversammlung 2020 vorgestellt – ver-
bunden mit der Zusage, in der Mitgliederversammlung 
2022 auch erste Satzungsänderungen vorzuschlagen. 
Auch wenn schon wesentliche Teile der Satzungsände-
rungen stehen, haben wir uns im Präsidium entschie-
den, erst 2024 eine umfassende Satzungsänderung 
vorzuschlagen.

Darüber hinaus und ganz unabhängig von der wissen-
schaftlichen Untersuchung ist es auch ständige Auf-
gabe des LSB, der Sportbünde und Fachverbände, 
ihre Strukturen kritisch zu prüfen und Möglichkeiten 
zur Effizienzsteigerung zu nutzen. Weil sich zudem 
die Gesellschaft ständig wandelt, sich die Ansprü-
che ans Sporttreiben und die Auslegung des Sport-
begriffes ebenso verändern wie rechtliche Rahmen-
bedingungen, Arbeitsmodelle, Freizeitverhalten und 
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gesellschaftliches Engagement, müssen auch das 
Rollenverständnis der regionalen Sportbünde als 
engste LSB-Mitgliederorganisationen und des LSB 
selbst wie auch die Aufgabenteilung zwischen diesen 
immer wieder überprüft und bei Bedarf nachjustiert 
werden. So sind in den vergangenen Jahren funktio-
nalere Formen des kooperativen Miteinanders und da-
mit die notwendige Grundlage für die Bearbeitung der 
Handlungsempfehlungen der Organisationsanalyse 
gelegt worden. Kern der Organisationsanalyse war die 
Satzungsanalyse. Formal mag es mit Blick auf die Sat-
zungen von LSB und Sportbünden zahlreiche Dopplun-
gen geben, in der Praxis sind Doppelarbeiten – soweit 
überhaupt vorhanden – in den vergangenen Jahren 
vielfach geregelt, verteilt und abgeschafft worden: 
• Organisation des Sonderprogramms
• Vereinsmanagerbezuschussung,
• Aufgabenverteilung im Bereich Bildung
• Reduzierung der Gremien
• Reduzierung der Gremienbesetzung in externen

Organisationen
• klare Verantwortungsbereiche bei den Freizeiten

in der Sportjugend
• Verteilung der Bildungsreferenten-Zuschüsse
• Personaleinsparung innerhalb des LSB
• die politische Vertretung gegenüber der

Landesregierung, Gespräche mit dem MdI und
gemeinsame Fraktionsgespräche sowie deren
Vorbereitung

• gemeinsame Erstellung von Finanzpapieren
• gemeinsame Erstellung von Templates

(Bildvorlagen in den Social Media-Kanälen
des LSB und der Sportbünde) und Pressetexte
in der Öffentlichkeitsarbeit

Selbstredend ist noch nicht alles geregelt und es 
gibt sicherlich noch Schnittstellen zwischen LSB und 
Sportbünden, die noch strikter organisiert und klarer 
voneinander getrennt werden könnten und müssen. 
Dabei wird immer die Entwicklung der Sportorgani-
sationen hin zur Verbesserung der Serviceleistungen 
der Sportvereine und Sportverbände im Mittelpunkt 
stehen und damit auch die sukzessive Anpassung der 
Satzungen der Sportorganisationen. 

Danke für Ihr Engagement
Fast die Hälfte aller Rheinland-Pfälzer*innen ist eh-
renamtlich aktiv. Die meisten davon – so auch Sie – en-
gagieren sich in Vereinen, Verbänden, Initiativen oder 
Bünden im organisierten Sport. Sie kümmern sich 
um mehr als um sich selbst. Dafür gilt es, an dieser 
Stelle einmal mehr Danke zu sagen. Unsere Gesell-
schaft wäre gerade in diesen durch Krisen geprägten 
Zeiten ohne Ihrer aller persönliches Engagement nicht 
vorstellbar. Es ist immer wieder faszinierend zu se-
hen, mit welcher Energie, Kompetenz, Kreativität und 
Ausdauer sich Betreuer*innen, Jugendleiter*innen, 
Übungsleiter*innen, Vereinsmanager*innen, Trai-
ner*innen und Funktionäre im rheinland-pfälzischen 
Sport einbringen und damit einen großartigen Beitrag 
zur Stärkung unserer Demokratie leisten. Bitte tragen 
Sie diesen Dank auch mit in Ihre Vereine und Verbände.
Zur Demokratie gehört aber auch der stete Wechsel 
von Verantwortung. Im Fall des organisierten Sports 
zum Beispiel bei der Besetzung von Führungspositio-
nen und Ämtern in den Präsidien und Vorständen. Wir 
danken allen, die in den vergangenen Jahren – ob et-
was kürzer oder eben auch lang, ob gewählt oder kom-
missarisch – mit ihrem großartigen freiwilligen und 
positiv gestimmten Engagement den LSB bereichert 
haben. Gleichermaßen gilt der Dank schon jetzt den 
Neuen, die sich am 8. Oktober in Bingen zur Wahl stel-
len und unserem LSB auch weiterhin eine zukunftsfä-
hige Entwicklung ermöglichen. Schenken Sie ihnen Ihr 
Vertrauen und schicken Sie sie mit einem tollen Wahl-
ergebnis ins Rennen.

Gemeinsam mit Ihnen, den Vereinen, den Fachverbän-
den, den Sportbünden, den ehren- und hauptamtlich 
Mitarbeitenden werden wir uns weiter den vielen He-
rausforderungen der Zukunft stellen. Wir freuen uns 
dabei gleichermaßen auf Ihre Unterstützung sowie 
die unserer Freund*innen, Förderer und Sponsoren. 
Stellvertretend richten wir unseren besonderen Dank 
an Lotto Rheinland-Pfalz, den Förderer des rheinland-
pfälzischen Sports schlechthin.

Wir setzen auf eine vertrauensvolle, dem Sport die-
nende und weiterhin gute Zusammenarbeit mit den ge-
wählten Repräsentant*innen der politischen Parteien, 
den Mitarbeiter*innen in den Ministerien und danken 
ihnen und ihren Vorgänger*innen für die Umsetzung 
gemeinsamer Initiativen vor allem in den vergangenen 
nicht immer ganz leichten Monaten.

Schiedsgericht 

Nach § 13 der LSB-Satzung werden Streitigkeiten 
zwischen dem LSB, seinen Organen, seinen Mitglie-
dern und Streitigkeiten seiner Mitglieder unterein-
ander unter Ausschluss des Rechtsweges durch ein 
Schiedsgericht entschieden. 
Zu Beisitzer*innen waren gewählt Rechtsanwältin 
Britt Gutmann, Rechtsanwalt Bernd Knöppel und 
Vors. Richter am Landgericht a.D. Paul Blaschke 
und zum Stellvertretenden Beisitzer Rechtsanwalt 
Peter Quast. Mit Schreiben des Präsidenten des 
OVG Koblenz vom 26.11.2020 wurde Paul Blaschke 
zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts berufen.

Im Berichtszeitraum war – erstmals in über 50 Jah-
ren des Bestehens – ein Verfahren vor dem LSB-
Schiedsgericht anhängig. 2019 erhob ein Verein ge-
gen seinen Fachverband, die beide aus Mitteln des 
Leistungssports gefördert werden, unter anderem 
den Vorwurf rassistischer Äußerungen. Nachdem 
mehrere Vermittlungsversuche seitens des LSB 
erfolglos blieben, stellte der Landessportbund am 
18.01.2021 den Antrag auf Einleitung eines Schlich-
tungsverfahrens nach § 2 Nr. 1 der LSB-Rechtsord-
nung. 

Der Antrag wurde vom Schiedsgericht mit Be-
schluss vom 16.03.2021 als unzulässig zurückwie-
sen, weil weder Verein noch Fachverband Mitglieder 

des LSB sind; beide sind als Mitglieder eines der 
drei Sportbünde nur indirekt Mitglieder des 

LSB. Gleichwohl hat das Schiedsgericht 
den Vorwurf rassistischer Äußerungen 
geprüft und als gegeben angesehen, 
ohne dass – wegen der Unzuständigkeit 
– hieraus rechtliche Konsequenzen ab-

zuleiten waren.  Die empfohlene Entschul-
digung ist erfolgt.

Paul Blaschke,  
Vorsitzender des Schiedsgerichts
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Präsidiumsmitglieder
Dezember 2020 bis September 2022
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Klaus Kuhn
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Karin Beckhaus
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Miriam Welte
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Walter Desch
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Dr. Ulrich Becker
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Christof Palm 
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Sascha Weil 
Kommissarischer Geschäftsführer Finanzen 

Thomas Leyendecker 
Kommissarischer Geschäftsführer Personal 

Martin Weinitschke 
Geschäftsführer, Sportbund Rheinland 

Martin Schwarzweller (bis März 2022) 
Geschäftsführer, Sportbund Pfalz 

Asmus Kaufmann (ab April 2022) 
Geschäftsführer, Sportbund Pfalz 

Joachim Friedsam (bis Dezember 2020)
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Thorsten Richter (ab Dezember 2020)
Geschäftsführer, Sportbund Rheinhessen 
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Finanzen
Karin Beckhaus, Vizepräsidentin

Um es vorwegzusagen: Die Trendwende hin zu ei- 
ner positiven finanziellen Entwicklung im rhein- 
land-pfälzischen Sport ist geschafft. Nach den 
ersten positiven Signalen im 2020er Haushalt mit 
einer leichten Erhöhung des Pauschalen Aufwen- 
dungsersatzes setzte sich der positive Trend ins- 
besondere in den Jahren 2021 und 2022 fort. Basis 
der erfolgreichen Finanzgespräche mit dem Minis- 
terium des Innern und für Sport waren zum einen 
die Geschäftsführer-Runden des LSB mit den re- 
gionalen Sportbünden, in denen gut aufbereitete 
und schlüssige Papiere ausgearbeitet wurden und 
so dem MdI argumentativ der dringend notwendi- 
ge Mehrbedarf des Sports dargelegt werden konn- 
te. Zum anderen waren es auch die Gespräche mit 
den Fraktionen des Landtags, in denen ebenfalls 
in regelmäßigen Abständen die Notwendigkeiten 
der finanziellen Mehrbedarfe vorgestellt wurden.  

Trotz der Corona-Pandemie ist es uns in den Haus-
haltsjahren 2020 und 2021 gelungen, nahezu alle 
Landesprojektmittel zu verauslagen. Lediglich in den 
Bereichen Internationales und Gesellschaftspolitik 
konnten im Haushaltsjahr 2020 und 2021 die geplanten 
Landesprojektmittel für Veranstaltungen nicht kom-
plett verauslagt werden und wurden im Haushaltjahr 
2020 in den Bereich Leistungssport und im Haushalts-
jahr 2021 in den Bereich Vereins-, Verbands- und Brei-
tensport umgeschichtet. 

Wirtschaftliche Einflüsse
Coronabedingt haben wir im Bereich der Liegenschaf-
ten weniger Einnahmen erwirtschaftet, was zu den Ab-
weichungen im Vergleich zu den Ansatzzahlen führt. In 
diesem Zusammenhang haben wir sehr frühzeitig die 
notwendigen Anträge auf Überbrückungsgelder und 
Kurzarbeit gestellt, um die entsprechenden staatli-
chen Unterstützungsleistungen zu erhalten. 

Digitalisierung
Der Digitalisierungsprozess der Verwaltung des Lan-
dessportbundes geht weiter. Die Prozesse werden 
nach und nach Andockungspunkte nach außen er-
fahren, damit künftig unsere Mitglieder sowie ange-
schlossene Organisationen Erleichterungen erfahren, 
wie zum Beispiel bei der Einreichung von Dokumenten 
zur Beantragung von Zuschüssen. Dafür muss im In-
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nenverhältnis die Grundlage geschaffen werden, die 
im Moment eine weitere Umstellung beim LSB mit sich 
zieht (z. B. Cloudlösung, Umstieg von DATEV-DMS auf 
ELO). Unser Ziel ist es, mit unseren angeschlossenen 
Mitgliedsorganisationen eine unkompliziertere Ver-
fahrensweise einzurichten, um damit Entlastungen 
zu schaffen sowie zusätzliche und weitere Unterstüt-
zungsleistungen zu ermöglichen. 

Ergebnis
Der Haushaltsnachweis zum 31.12.2020 weist einen 
Verlust in Höhe von 50.349,71 Euro aus. Bereits der 
Haushaltplan wurde mit einem Verlust in Höhe von 
50.742 Euro aufgestellt und weicht somit nur um 392,29 
Euro ab. Der vorgenannte Verlust wird über eine bereits 
im Haushaltsvollzug 2019 gebildete Rücklage abgefan-
gen. Im Haushaltsnachweis 2020 ist die Auflösung der 
Rücklage für den Verlustausgleich nicht direkt ersicht-
lich. Die ordnungsgemäße Auflösung dieser Rücklage 
ist im Rücklagenspiegel sowie in der Bilanz verbucht 
und dargestellt. Für das Haushaltsjahr 2021 weist das 
Ergebnis einen Gewinn in Höhe von 51,47 Euro aus.  

Pauschaler Aufwendungsersatz 2020 und 2021
Die Abweichung im Haushaltsnachweis 2020 im Ver-
gleich zu den Zahlen im Ansatz errechnet sich insbe-
sondere aus den Personalkosten. Aufgrund langfristig 
erkrankter Mitarbeiter*innen und daraus erfolgten 
Lohnfortzahlungen durch Krankenkasse bzw. Renten-
versicherung in drei Fällen wurden Personalkosten 
eingespart. Zusätzlich sind Erstattungen durch Kurz-
arbeitergeld, Einsparungen bei den allgemeinen Ver-
waltungskosten, Überbrückungsgelder, EDV-Mehr-
ausgaben und Mindereinnahmen bei den Sportschulen 
zu berücksichtigen. Aus den aufgeführten Positionen 
errechnet sich ein Überschuss in Höhe von 220.000 
Euro. Gegenüber dem Innenministerium haben wir 
diesen detailliert aufgezeigt und die Zusage erhalten 
für eine Zuführung / Erhöhung der bereits beim Fi-
nanzministerium geparkten Investitionsrücklage für 
den geplanten LSB-Neubau.

Im Haushaltjahr 2021 haben LSB und Sportbün-
de einen Mittelaufwuchs in Höhe von 2.704.238,78 
Euro zu verbuchen. Davon entfallen 328.000 Euro für 
den Pauschalen Aufwendungsersatz, 100.000 Euro 
für die Digitalisierung, 635.000 Euro für den Bereich 

Leistungssport, 200.000 Euro für die Förderung der 
Übungsleiter*innen, 150.000 Euro für die zusätzliche 
Förderung der Fach- und Landesfachverbände, 50.000 
Euro für das Schwimmprogramm „Kinder lernen 
Schwimmen“ und eine Aufstockung um 400.000 Euro 
des Sonderprogramms des Landes für Baumaßnah-
men an vereinseigenen Sportanlagen. Zusätzlich lie-
fen über die Bücher des LSB rund 750.000 Euro für die 
Corona-Soforthilfe (Schutzschild für existenziell be-
drohte Vereine) des Landes und exakt 91.238,78 Euro 
zur Unterstützung der Mitgliedergewinnungskampag-
ne #ComebackDerGemeinschaft 2021 des LSB und der 
Sportbünde. Bei beiden Positionen handelt es sich um 
durchlaufende Posten.

Prüfungen
Die Haushalte 2020 und 2021 wurden durch die gewähl-
ten Revisoren Norbert Grundhöfer und Alfred Zimmer-
mann in der Geschäftsstelle des LSB in Mainz geprüft. 
Die Prüfungsvermerke sind in den Haushaltsnach-
weisen beigefügt. Die Haushalte stimmen nach der 
Umrechnung in ein betriebswirtschaftliches Ergebnis 
überein. Die Bilanz zum 31.10.2020 und 31.12.2021 so-
wie die Steuererklärungen für die entsprechenden Ka-
lenderjahre wurden von der Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft Alltreu GmbH erstellt 
und beim zuständigen Finanzamt angemeldet. Die Ge-
meinnützigkeit des LSB ist bescheinigt.
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Haushaltsplan 2022, 2023 und 2024
Das Rechnungsjahr (Haushaltsjahr) ist das Kalender-
jahr. Bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2022 und 
ff. wurden die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und 
Sparsamkeit beachtet. 

Für das Haushaltsjahr 2022 kann die rheinland-pfälzi-
sche Sportorganisation erneut einen Mittelaufwuchs 
in den Bereichen der Projektmittelförderung sowie im 
Pauschalen Aufwendungsersatz verbuchen.  

Für den Haushaltsplan 2023 und 2024 wurde bei den 
Landesprojektmittelförderungen und dem Pauscha-
len Aufwendungsersatz der aktuelle Ist-Stand aus 
dem Haushaltsjahr 2022 zum Ansatz gebracht, ohne 
Berücksichtigung einer Haushaltswirtschaftsbegren-
zung. Die Landesmittel für die Projektmittelförderun-
gen und den Pauschalen Aufwendungsersatz liegen 
unter dem Vorbehalt der Verabschiedung des Landes-
haushalts. Voraussichtlich am 20. Dezember 2022 wird 
der Landeshaushalt für die Haushaltsjahre 2023 und 
2024 im Landtag verabschiedet. Wir gehen davon aus, 
dass der LSB für den organisierten Sport im Land er-
neut mit einem Mittelaufwuchs für beide Haushalts-
jahre rechnen kann, trotz der sehr schwierigen wirt-
schaftlichen Situation – die leider nicht vorhersehbar 
ist. 

Ansprechperson

Sascha Weil 
Tel.: 06131 2814 162
s.weil@lsb-rlp.de

Die ausführlichen Haushalts-
nachweise und -pläne sind  
online bereitgestellt.

Kommunikation
Walter Desch, Vizepräsident

Kernaufgabe der Abteilung Kom-
munikation ist die Informations-
verbreitung. Informationen über 
die Arbeit der einzelnen Abteilun-
gen des Landessportbundes, über 
aktuelle sportrelevante Themen, 
über den Sport im Land sowie auf 
Bundesebene werden gesammelt, 
aufbereitet und gezielt an Presse, 
Hörfunk, Fernsehen weitergelei-
tet bzw. über die eigene Homepage 
und die LSB-Social-Media-Kanäle 
Facebook, Twitter und neuerdings 
auch Instagram veröffentlicht. Glei-
chermaßen bereiten wir täglich zur 
Information des Präsidiums, der 
Geschäftsführung und der haupt-
amtlichen Kolleg*innen einen aktu-
ellen Pressespiegel auf und dienen 
den rheinland-pfälzischen Medien 
als Ansprechpartner und Kontakt-
vermittler – gerade in Olympischen 
Jahren, wenn in den Redaktionen 
der Spitzensport noch stärker als 
sonst in den Fokus genommen 
wird. Kollegen von Zeitung, TV und 
Radio angenehme Arbeitsbedin-
gungen zu ermöglichen und ihnen 
die gewünschten Kontakte zu ver-
mitteln, ist eine der Hauptaufgaben 
der Abteilung Kommunikation.

33. CoBeLVO
Bis zum heutigen Tag hat uns die
Corona-Pandemie nicht losgelas-
sen und die Kommunikation des
LSB stark gefordert. Inklusive der
konsolidierten Fassungen zählen
wir mittlerweile weit über 50 Aus-
führungen der CoBeLVO. Teilweise
erst wenige Stunden vor Inkraft-
treten einer neuen Verordnung
wurden diese – anfänglich ohne,
später dann mit Einbindung des
organisierten Sports – veröffent-
licht. Dies bedeutete immer wieder,
oft im Wochenrhythmus, dass die

Verordnungen für die ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
in den Sportvereinen und Sportver-
bänden klar und verständlich ge-
macht werden mussten. Daneben 
wurden Grafiken, Templates und 
Bilder angefertigt, die online ver-
teilt wurden und mit Hilfe derer die 
Rechtsgrundlagen in den Hochpha-
sen der Corona-Pandemie erheb-
lich leichter zu verstehen waren.

Veranstaltungen
Der Berichtszeitraum beginnt quasi 
mit der durchgeführten Mitglieder-
versammlung im Dezember 2020. 
Diese Mitgliederversammlung 
wurde aufgrund der anhaltenden 
Corona-Pandemie und den daraus 
folgenden 33 Corona-Bekämp-
fungsverordnungen des Landes 
Rheinland-Pfalz zu einer Premie-
re. Erstmals in der LSB-Geschich-
te wurden die Delegierten zu einer 
digitalen Mitgliederversammlung 
eingeladen. Lediglich der schei-
dende Präsident, Jochen Borchert, 
sein neu gewählter Nachfolger, 
Wolfgang Bärnwick, die Vize-Prä-
sidentin für Finanzen, Karin Beck-
haus, und der damals noch kom-
missarische Hauptgeschäftsführer, 
Christof Palm, waren gemeinsam 
an einem Ort – zuzüglich dem 
LSB-Produktionsteam im Hinter-
grund, das unter der Leitung der 
Abteilung Kommunikation für die 
reibungslose Übertragung des Vi-
deosignals und die Abstimmungs-
prozesse innerhalb der Versamm-
lung verantwortlich war. Am Ende 
konnte festgehalten werden, dass 
die Feuertaufe, das wichtigste Gre-
mium digital tagen und abstimmen 
zu lassen, bestanden wurde. Für 
künftige digitale Versammlungen 
wurden wichtige Erfahrungswerte 
gesammelt.

Durch die Pandemie war lange Zeit 
kein wirkliches Veranstaltungsle-
ben möglich. Erst im Sommer und 
Herbst 2021 waren die Vorgaben 
aus den CoBeLVO so, dass man 
an Großveranstaltungen wie die 
Meisterehrungen des LSB und der 
Sportjugend (beide in Ingelheim), 
die Landessportlerwahl im SWR-
Fernsehstudio (nur die Sportler*in-

https://www.lsb-rlp.de/mitgliederversammlung2022
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nen – ohne Gäste) sowie an den 
Ehrenamtstag in Bad Kreuznach 
denken konnte. Die verschobenen 
Meisterehrungen zum Jahre 2020 
fanden im Herbst 2021 anstatt im 
Frühjahr statt. Diese Situation führ-
te dann auch dazu, dass innerhalb 
eines halben Jahres vier Events 
koordiniert werden mussten. 
Die Ehrungen für die Meister*in-
nen aus dem Jahr 2021 wurden 
zu ihrem angestammten Platz im  
März und April 2022 durchgeführt. 
Ebenfalls wieder in Ingelheim. Die 
weiteren Großveranstaltungen 
waren in 2022 der Rheinland-Pfalz-
Tag in Mainz – durchgeführt vom 
Sportbund Rheinhessen – und der 
Ehrenamtstag in Gerolstein.

Ein besondere Veranstaltung war 
– weil erstmals seit zehn Jahren
wieder organisiert – der Parlamen-
tarische Abend im Landtag. Hierzu
waren alle Landtagsabgeordneten,
Mitglieder der Landesregierung 
und Staatssekretär*innen der Mi-
nisterien sowie die Präsident*innen
der Sportbünde und Landesfach-
verbände eingeladen. Die beiden
Krisenthemen Corona und Energie
waren auch an diesem Abend die
vielschichtig diskutierten.

Kampagnen
Auch hier hat Corona die Schlag-
kraft, die Innovationsfreudigkeit 
und die Zusammenarbeit des LSB 
mit den regionalen Sportbünden 
Rheinland, Pfalz und Rheinhessen 
auf ein neues Level gehoben. Durch 
den gravierenden Verlust von Ver-
einsmitgliedern im Jahr 2020 
wurde im Februar 2021 die Not-
wendigkeit einer Mitgliedergewin-
nungskampagne besprochen. Mit 
dem #ComebackDerGemeinschaft 
wurden über 350.000 Euro mittels 
dreier Förderbausteine (Neumit-
glieder, Vereinsaktionen und Über-
nachtungen in RLP-Sportschu-
len) an Sportvereinen ausgezahlt. 
Der herausragende Erfolg, der 
vor allem auch auf die sehr enge, 
schnelle und gute Zusammenarbeit 
zwischen den Kommunikationsab-
teilungen des LSB und der Sport-
bünde zurückzuführen ist, wurde 
im Jahr 2022 mit dem #Comeback 
der #Bewegung fortgeführt. Wie-
der stehen finanzielle Mittel zur 
Verfügung – zur Verfügung gestellt 
vom MdI – um den Vereinen Unter-
stützung in Sachen Mitgliederge-
winnung und Mitgliederbindung 
zu bieten. Insgesamt können zwei 
Millionen Euro abgerufen werden. 
Wieder stehen drei Fördertöpfe zur 
Verfügung:
• 15 Euro für Neumitglieder
• Bis zu 500 Euro für Übungs- 

leiter/Trainer-Ausbildungen
• 1.000 mal 1.000 Euro für

Vereinsaktionen

Diese Kampagne ist – finanziell, 
werblich, personell – die bislang 
größte Kampagne, die der organi-
sierte Sport auf die Beine gestellt 
hat. In den digitalen Medien (Home-
page und Social Media) wird ebenso 
geworben wie auf Videowänden in 
Bahnhöfen und Großflächenplaka-
ten in ganz Rheinland-Pfalz. Au-
ßerdem wurden neun erfolgreiche 
und aktive Sportler*innen aus fünf 
Fachverbänden als Botschafter*in-
nen gewonnen. Sie möchten mit-
tels ihrer Social Media-Reichweite 
mithelfen, Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zu bewegen und dazu 
zu motivieren, Mitglied in einem 
Sportverein zu werden. Siehe dazu 
auch die Heftmitte.

Der erstmal in 2020 vom Sportbund 
Rheinland ins Leben gerufene #Tri-
kotTag wurde in 2021 und 2022 von 
allen Sportbünden und dem LSB 
durchgeführt. Hierbei ist es gelun-
gen, an einem Tag – trotz Corona 
– ein Mega-Event durchzuführen.
Alle Teilnehmer*innen fotografier-
ten sich an den ausgerufenen Tagen
mit ihrem Vereinstrikot oder Ver-
einshirt. Egal ob am Arbeitsplatz,
in der Schule, beim Einkaufen oder
beim Bäcker um die Ecke – und lu-
den das Bild via Social Media hoch.
Die Partner der Sportbünde und
des LSB unterstützen diese Aktion
umfangreich und stellen Sachprei-
se im Wert von über 15.000 Euro
pro Jahr zur Verfügung. Durch die
Initiative aus Rheinland-Pfalz soll
es nächstes Jahr erstmals einen
bundesweiten #TrikotTag geben.
Die Landessportbünde Bayern,
NRW, Hessen, Thüringen und Ba-
den-Württemberg veranstalteten
ebenfalls TrikotTage.

Im Podium des Parlamentarischen Abend saßen unter anderem Roger Lewentz (Sportminister/2.v.r.), Manuela Röhrbein (DOSB/2.v.l.)  
Klaus Kuhn (LSB/Mitte), Prof. Mark Pfeiffer (Uni Mainz/ganz l.) und Till Pleuger (TSV Schott Mainz/ganz r.). Foto: LSB

Weitere Kampagnen vor allem 
während der Hochphasen der Co-
rona-Pandemie waren die Impf-
bus-Termine auf den Sportgelän-
den der Vereine – koordiniert durch 
die Sportjugenden des LSB und der 
Sportbünde sowie der Aufruf, trotz 
Aufhebung vieler Beschränkungen 
weiter Maske zu tragen. Der Slogan 
„Impfen ist die beste Verteidigung!“ 
wurde mit „Eine starke Verteidi-
gung nur mit Maske!“ ergänzt.

Digitale Kommunikation
Die digitale Präsentation der LSB-
Themen findet immer stärker in 
den Sozialen Netzwerken statt. So 
ist es ein logischer Schritt, dass die 
Plattformen Facebook, Instagram, 
Twitter, YouTube und Linkedin im-
mer mehr mit Inhalten gefüllt wer-
den. Zudem steigert die Präsenz 
und die Kommunikation via Social 
Media den direkten Draht zu allen 
Sportinteressierten im Land. Das 
Direct Messanging ersetzt an vie-

len Stellen (#TrikotTag, Botschaf-
ter zu #Comeback der #Bewe-
gung) die traditionelle E-Mail und 
beschleunigt so die Arbeitsabläu-
fe. Jede Plattform wird spezifisch 
bedient und mit Inhalten bestückt. 
Bei Facebook und Instagram wurde 
die Marke von 2.000 Fans bereits 
überschritten, was uns eine soli-
de Reichweite garantiert. In den 
vergangenen Monaten wurde ver-
mehrt in die Erstellung von Reels 
(Kurzvideos) investiert. Dass sich 
dieses Invest lohnt, zeigen die Zu-
griffszahlen. Die Inklusionsvideos 
wurden zwischen 4.000 und über 
10.000 mal angesehen. Die Wer-
beclips zum #Comeback der #Be-
wegung erreichen sogar weit über 
30.000 Menschen aller Altersgrup-
pen. Für die Netzwerke Twitter und 
Linkedin wurde eine neue Strategie 
überlegt, die in den nächsten Mo-
naten mehr und mehr Rückmel-
dungen im politischen und journa-
listischen bzw. im wirtschaftlichen 
Bereich erhoffen lässt.

Auf und über die Homepage des 
LSB entstanden in den vergange-
nen beiden Jahren zudem diverse 
Landingpages, die die Nutzer*in-
nen direkt und umfangreich zu 
einem Thema informieren. Die Sei-
ten zur Corona- und Energiekrise 
sind an dieser Stelle aufzuzählen, 
genauso wie die zur Themenwo-
che „Sport lebt Vielfalt“ oder die 
Mitgliedergewinnungskampagne 
#Comeback der #Bewegung.

Marketing und Vermarktung
Die vergangenen beiden Jahren 
waren auch im Bereich der Ver-
marktung keine leichten. Aufgrund 
des Ausfalls vieler Veranstaltun-
gen und Aktionen mussten Kom-
pensationsleistungen gefunden 
werden, sodass die Sponsoring-
gelder wie vertraglich geregelt 
dennoch fließen konnten. An dieser 
Stelle ein Dankeschön an alle Part-

ner und Sponsoren, die dem LSB, 
aber auch den Sportbünden und 
den vielen Vereinen im Land in die-
ser schwierigen Phase die Treue 
gehalten habe.
Seitens des LSB konnten umfang-
reiche Abschlüsse mit Lotto Rhein-
land-Pfalz und EWR erzielt werden. 
Weitere Vereinbarungen wurden 
mit fortuna Sportgeräte, Athletic 
Sport Sponsoring (ASS) und Holi-
day Park unterschrieben. Im Rah-
men der Kampagne engagiert sich 
Lotto Rheinland-Pfalz über den 
mit dem LSB geschlossenen Ver-
trag. Dieses Geld ermöglicht auch 
die umfangreiche Bewerbung der 
Kampagne in Zusammenarbeit mit 
Ströer Deutsche Städte Medien.

Durch die Möglichkeit, „inhouse“ 
grafische Gestaltungen von Fly-
ern, Postern, Bannern, Roll-ups 
und Programmheften ausführen 
zu können, kann auch das visuelle 
Erscheinungsbild des LSB stetig 
weiterentwickelt und professiona-
lisiert werden. Beispielhaft sind 
hierzu die Elemente zum #Trikot-
Tag oder zu den Empfängen der 
World Games- und Deaflympics-
Athlet*innen zu nennen.

LSB-Jahresprogramm
Bereits zum zwölften Mal hat der 
LSB 2021 in Zusammenarbeit 
mit den Sportbünden Rheinland, 
Pfalz und Rheinhessen, seinem 
Bildungswerk und den beteiligten 
Fachverbänden ein gemeinsames 
Jahresprogramm vorgelegt. Auf 
fast 80 Seiten finden sich interes-
sante Veranstaltungen, informative 
Programme und innovative Projek-
te – ergänzend gibt es den ständig 
aktualisierten Online-Veranstal-
tungskalender unter www.lsb-rlp.
de. Das Jahresprogramm richtet 
sich mit ausgewählten Veranstal-
tungen besonders an die, die sich 
ehrenamtlich im Sport engagieren, 
sich bestens auf ihre verantwor-
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tungsvolle Tätigkeit vorbereiten, an 
Übungsleiter*innen, Vereinsmana-
ger*innen und viele, viele weitere 
Helfer*innen, rund 450.000 in RLP, 
so die Zahlen des Sportentwick-
lungsberichts.

1.000 Euro-Schecks der 
GlücksSpirale
Der LSB ist Destinatär der Glücks-
Spirale von Lotto Rheinland-Pfalz 
und profitiert finanziell an den Um-
sätzen der „Lotterie, die Gutes tut“. 
Mit diesem Geld fördert der LSB in 
Abstimmung mit den Sportbünden 
Rheinland, Pfalz und Rheinhessen 
wiederum den Breitensport – unter 
anderem wird so Monat für Monat 
ein Verein für herausragendes so-
ziales Engagement oder besondere 
Aktionen gewürdigt.

fortuna Sportgeräte GmbH, Hauptstraße 36
D - 57627 Gehlert, Telefon: +49 (0) 26 62 9 48 81-0, info@fortuna-sport.de 

SPORTOBJEKTE | Planung & Einrichtung
SPORTGERÄTE | Konstruktion & Produktion 
SPORTARTIKEL | Katalog & Onlineshop
SERVICE | Inspektion, Wartung & Reparatur

Als erfahrener Spezialist mit großer 

Leidenschaft für Sport plant, montiert, 

produziert und saniert das fortuna-Team

Ihre Sportobjekte und Sportgeräte.

Fordern Sie uns, wir freuen uns auf Sie.

www.fortuna-sport.de

Ansprechperson

Dominik Sonndag
Tel.: 06131 2814 115
d.sonndag@lsb-rlp.de

Gesellschaftspolitik
Claudia Altwasser, Vizepräsidentin

Die Anerkennung von unter-
schiedlichen Interessen, kör-
perlichen Voraussetzungen, 
kulturellen Hintergründen oder 
sexuellen Orientierungen gilt 
mehr denn je als Schlüsselqua-
lifikation für ein friedvolles und 
gemeinschaftliches Zusammen-
leben in unserer Gesellschaft. 
Trotz vieler Erfolge und positiver 
Beispiele in ganz Rheinland-Pfalz 
ist aber auch bekannt, dass die 
Anerkennung und Wertschätzung 
von Verschiedenheit noch nicht 
flächendeckend gelebt werden. 
Vor diesem Hintergrund versteht 
sich die Abteilung Gesellschafts-
politik als Impulsgeber, Gestal-
ter, Förderer und Berater der 
rheinland-pfälzischen Fachver-
bände und Sportvereine mit dem 
Ziel, dass sie sich für eine vielfäl-
tige und gewaltfreie Sportland-
schaft engagieren. 

Aktionswoche 
„Sport lebt Vielfalt“
Auf dem Weg hin zu mehr Inklusi-
on, Integration und Anti-Diskrimi-
nierung im rheinland-pfälzischen 
Sport wird seit 2020 einmal jähr-
lich die landesweite Aktionswoche 
„Sport lebt Vielfalt“ umgesetzt. An 
sieben Tagen erwartet interessier-
te Verbands- und Vereinsvertre-
ter*innen ein vielfältiges Rahmen-
programm, das dazu einlädt, sich 
näher mit gesellschaftspolitischen 
Themen im Sport zu befassen. Im 
Fokus stehen dabei eine Fülle an 
Fortbildungsmöglichkeiten, aktive 
Mitmachaktionen in ganz Rhein-
land-Pfalz, die Vermittlung von 
Handlungsempfehlungen zur För-
derung von Vielfalt im Sport und 
die Einladung zum Vernetzen, Dis-
kutieren und Nachdenken.

 
Integration im und durch Sport 
Einer besonderen Bedeutung 
kommt dem Bundesprogramm „In-
tegration durch Sport“ des DOSB 
zu, das der LSB seit mehr als 30 
Jahren erfolgreich im Bundesland 
umsetzt. Es richtet sich an alle 
Menschen, insbesondere an Men-
schen mit Migrationsgeschichte, 
strukturell benachteiligte und im 
Sport unterrepräsentierte Grup-
pen. Sinn und Zweck ist es, der 
Zielgruppe die Teilnahme und Teil-
habe im vereinsorganisierten Brei-
tensport zu erleichtern und einen  
Beitrag zur gesellschaftlichen In-
tegration zu leisten. Im Rahmen 

der Integrationsbemühungen berät 
und begleitet der Landessportbund 
Verbände und Vereine, bietet inter-
kulturelle Qualifizierungen an und 
unterstützt sie finanziell.

Engagiert sich ein rheinland-pfäl-
zischer Sportverein nachhaltig und 
im besonderen Maße für die Inte-
gration von Menschen mit Migra-
tionshintergrund, Geflüchteten und 
sozial Benachteiligten, kann dieser 
als sogenannter Stützpunktverein 
anerkannt werden und eine För-
derung von bis zu 6.000 Euro pro 
Kalenderjahr erhalten. Sogenannte 
Mikroprojekte im Rahmen von „In-
tegration durch Sport“ werden mit 
maximal 1.000 Euro pro Jahr ge-
fördert. Hier könnten zum Beispiel 
Honorare für Übungsleiter*innen 
oder die Anschaffung von Sport-
und Spielgeräten bezuschusst 
werden.

Foto:istock.com/Hazal Ak

Die Geschichten hinter den Gesichtern 
auf unserer Website verfolgen.

Hier alle Gesichter 
und Geschichten 
ansehen.

Foto: istock.com/ Hazal Ak 

https://www.instagram.com/stories/highlights/18115675651147657/
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Anlässlich des 30-jährigen Jubi-
läums wurde 2020 die Kampagne 
„30 Jahre – 30 Gesichter“ ins Le-
ben gerufen, in der besonders en-
gagierte Rheinland-Pfälzer*innen 
ihre Geschichten, Begegnungen 
und Erlebnisse zum Thema „Integ-
ration durch Sport“ zum Ausdruck 
bringen. Alle Geschichten wurden 
in einer sehenswerten Wanderaus-
stellung gebündelt. Coronabedingt 
wurde die Roadshow der Ausstel-
lungsorte in diesen Herbst – in die 
diesjährige Themenwoche „Sport 
lebt Vielfalt“ – geschoben. An In-
teressenten wird die Ausstellung 
gerne kostenfrei zur Verfügung ge-
stellt.

Inklusion im und durch Sport
Mit der Ratifizierung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention ist die 
Förderung von Chancengleichheit 
von Menschen mit Behinderungen 
nicht nur zum nationalen Recht ge-
worden, sondern durch die expli-
zite Berücksichtigung des Sports 
auch zum Auftrag für den LSB.   

Auf Grundlage der verabschiede-
ten LSB-Resolution „Inklusion im 
und durch Sport“ werden deshalb 
in Zusammenarbeit mit der Steue-
rungsgruppe Inklusion – bestehend 
aus Vertreter*innen des LSB, des 
Behinderten- und Rehabilitations-
sportverbandes, von Special Olym-
pics und des Gehörlosensport-
verbandes – Rahmenbedingungen 
geschaffen, damit Menschen mit 
Behinderungen nach ihrem freien 
Wunsch- und Wahlrecht Sport trei-
ben können. 

Neben diversen Beratungsange-
boten, Qualifizierungsmöglichkei-
ten und finanziellen Anreizen steht 
insbesondere die Umsetzung des 
sogenannten Sport-Inklusions-
lots*innenprojektes im Mittelpunkt 
des Engagements. Dabei agieren 
insgesamt 14 Mitarbeiter*innen 
auf Minijob-Basis in sieben Regio-
nen als „Kümmerer“ vor Ort, damit 
inklusive Sportangebote gestaltet, 
barrierefreie Zugänge geschaffen 
und notwendige Netzwerke auf-
gebaut werden. Die wissenschaft-
liche Evaluierung des bisherigen 
Projektverlaufs durch das Institut 
für Sportwissenschaft der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz 
hat im vergangenen Jahr ergeben, 
dass die Projektumsetzung Wir-
kung zeigt und es gelingt, mehr 
Menschen mit Behinderungen die 
Teilhabe am Vereinsleben zu er-
möglichen.

Gegen Diskriminierung und  
sexuelle Gewalt im Sport
Unter dem Motto „Gegen Diskrimi-
nierung – Für Vielfalt und Akzep-
tanz im Sport“ haben der LSB und 
QueerNet Rheinland-Pfalz, das 
Netzwerk von queeren Vereinen 
und Initiativen, 2021 eine Koopera-
tionsvereinbarung unterzeichnet. 
Sie verfolgt das Ziel, jeglicher Form  
von Diskriminierung entschieden 
entgegenzutreten und wirbt für die 
Akzeptanz unterschiedlicher sexu-
eller und geschlechtlicher Identitä-
ten im Sport. Grundlage dafür sind 
unter anderem die Ergebnisse des 
Forschungsprojektes Outsport, 
wonach Schwule, Lesben, Bisexu-
elle, Transidente und Intersexuelle 
im vereinsorganisierten Sport häu-
fig von Sexismus und Gewalt be-
troffen sind.

Sexualisierte Gewalt ist ein ge-
sellschaftliches Phänomen, dass 
sich durch viele Lebensbereiche 
zieht und leider auch vor dem Sport 

nicht Halt macht. Deshalb – und in 
Anlehnung an die LSB-Resolution 
„Missbrauch von Schutzbefohle-
nen“ – hat der LSB gemeinsam mit 
den Sportbünden ein umfangrei-
ches Maßnahmenpaket installiert, 
dass junge Sportler*innen vor 
Missbrauchsfällen schützen soll. 
Dazu gehören unter anderem die 
Einrichtung einer Beratungsstel-
le für Vereine und Verbände, viel-
fältige Informationsmöglichkeiten, 
die Kooperation mit dem Opfer-
schutzbund Weisser Ring oder die 
Schaffung rechtlicher Grundlagen, 
um Verbandsstrafen aussprechen 
zu können. Im seit 2019 jährlich 
umgesetzten Projekt „Wir schau-
en hin – Keine Chance für sexua-
lisierte Gewalt“ bildet der LSB mit 
den Sportjugenden der regionalen 
Sportbünde Rheinland, Pfalz und 
Rheinhessen interessierte Vereins- 
und Verbandsvertreter*innen aus, 
damit sie über das Know-how ver-
fügen, um in ihren eigenen Struk-
turen geeignete Kinderschutzmaß-
nahmen zu verankern.

Frauen und Gleichstellung
Fast die Hälfte aller Teilnehmen-
den an den Olympischen Spielen in 
Tokio waren Frauen. Es wurde viel 
erreicht, in Sachen Gleichstellung. 
Nachholbedarf gibt es bei den The-
men Frauen in Führungspositionen 
und Trainerinnen. Über die Darstel-
lung von Sportlerinnen in den Me-
dien wurde vor zwei Jahren beim 
DOSB-Kongress „Augenhöhe oder 
Brustumfang? Geschlechterge-
rechte Darstellung in den (Sport)-
Medien“, eine ernüchternde Studie 
vorgestellt, die eine sonnenklare 
Überlegenheit des Männersports 
in der Berichterstattung feststell-
te. Und wenn man weiß, dass die 
öffentliche Darstellung auch viel 
mit dem Stellenwert einer Sportart 
zu tun hat, kann man sich die Aus-
wirkungen denken: Sie fangen bei 
der Wahrnehmung an und hören 
nicht bei der Bezahlung auf.
Für den Sport stecken auch große 
Potenziale in der Geschlechterge-
rechtigkeit – denken wir nur an den 
Trainer*innen-Beruf, der weitere 
Kräfte dringend benötigt. Frauen 
haben in der Vergangenheit so viel 
angestoßen und bereits so viel mit-
gewirkt, sie werden das zweifellos 
auch künftig tun, um die Zukunft 
mitzugestalten.

Anlässlich des internationalen 
Weltfrauentages 2021 hat sich 
der LSB mit IDS dem Thema Ge-
schlechtergerechtigkeit gewidmet 
und gemeinsam mit der step-stif-

tung den Blick auf den Sport ge-
richtet und dabei gefragt: „Wie 
steht es um die Geschlechterge-
rechtigkeit im Sport?“

Auf Einladung des LSB fand im 
September 2021 das Treffen der 
Frauenvertreter*innen der süd-
lichen Landessportbände in Mainz 
statt. „Wie denken wir uns die Zu-
kunft des Frauensports – und wie 
gehen wir darauf ein?“ Eine Frau-
enquote von wenigstens 30 Prozent 
ist wünschenswert. 

Die Mitgliederversammlung des 
Deutschen Frauenrats hat im Juni 
2022 neue Mitglieder in den Vor-
stand gewählt. Dem Gremium ge-
hört fortan LSB-Vizepräsidentin 
Claudia Altwasser als stellvertre-
tende Vorsitzende an.

Sportkreise werden weiblicher
Erstmals in der fast 75-jähri-
gen Geschichte des Sportbun-
des Rheinland werden nun zwei 
Sportkreise von einer Frau ange-
führt – Britt Gutmann (Sportkreis 
Stadt Koblenz) und Susanne Bayer 
(Sportkreis Westerwald). Mit den 
beiden Pfälzerinnen Erika Müller-
Kupferschmidt (Sportkreis Bad 
Dürkheim) und Erika Fleck (Sport-
kreis Germersheim) sind es nun 
vier Sportkreise, die von Frauen 
geführt werden.

Ansprechperson

Oliver Kalb 
Tel.: 06131 2814 411
o.kalb@lsb-rlp.de

Foto: istock.com/SerrNovik

https://www.lsb-rlp.de/themen/gesellschaftspolitik/
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Sportentwicklung und Bildung
Dr. Ulrich Becker, Vizepräsident

Die Abteilung Sportentwicklung 
umfasst die Aufgaben rund um 
den Schulsport, den Gesundheits-
sport, das Aufgabenfeld Sport-
räume und Umwelt sowie den Ar-
beitskreis Kirche und Sport. Bis 
Juni 2022 war der Bereich Inter-
nationales Teil der Abteilung. Der 
Bericht hierzu ist schon in der 
Abteilung Sportjugend eingeglie-
dert. Hier hat man die Aufgaben-
felder „Internationale Jugend-
arbeit“, „Deutsch-französisches 
Jugendwerk“ und „Internatio-
nales“ synergetisch verbunden 
(siehe Seite 39).

Gesundheitssport
Das Qualitätssiegel „Sport pro Ge-
sundheit“ ist mittlerweile über 20 
Jahre erfolgreich bei den Vereinen 
platziert. Als das Siegel im Jahr 
2000 eingeführt wurde, wagte man 
nicht daran zu denken, dass sich 
eine neue Marke des organisierten 
Sports so lange halten würde. Stets 
wurden Kriterien überarbeitet, ver-
bessert und erweitert. Es wurden 
ein Qualitätshandbuch geschrieben 
und neue Antragsverfahren vom 
Papierantrag, über eine einfache 
Plattform bis hin zur modernen Ser-
vice-Plattform entwickelt. Die neue 
Plattform bezieht die Vereine direkt 
mit ein, ihre Siegel selbst online zu 
beantragen, ihre Daten einzustellen, 
zu pflegen und damit Verantwortung 
für ihre Kurse zu übernehmen. 

Das Siegel hat auch stürmische 
Zeiten erlebt, was die Anerken-
nung der Kursmaßnahmen durch 
die Krankenkassen angeht. Keine 
leichten Verhandlungen zwischen 
dem DOSB und den Krankenkas-
senverbänden, denn immer wieder 
wurde nachjustiert. 

Mit der Einführung der Service-
Plattform hat sich ein völlig neues 
Qualitätsbewusstsein auch bei den 
Vereinen und Übungsleiter*innen 
eingestellt. Man hat sich daran 
gewöhnt, dass bestimmte Quali-
tätskriterien erfüllt werden müs-
sen und Entscheidungen nicht 
nach Gutsherrenart vorgenommen 
werden. Allerdings tragen auch 
wir Sportorganisationen dazu bei, 
denn durch zahlreiche Schulungs-
maßnahmen (seit 2016 hat der LSB 
allein über 20 Schulungen durch-
geführt) kann ein ganz anderes 
Wissen an der Basis vermittelt 
werden – zumal die Zusammen-
hänge zwischen Präventionsge-
setz, anerkennungsfähigen Kur-
sen und den Voraussetzungen für 
Übungsleiter*innen und Vereine 
ohne Hintergrundwissen nicht ganz 
einfach zu verstehen sind.

Kirche und Sport
Der Arbeitskreis Kirche und Sport 
(AK) arbeitet seit Jahrzehnten an 
gesellschaftlichen Fragestellun-
gen im Begegnungsfeld der Kirchen 
in Rheinland-Pfalz und des LSB. In 
ihm arbeiten Vertreter*innen des 
LSB sowie der sieben Landeskir-
chen und Bistümer in Rheinland-
Pfalz zusammen. Der AK versteht 
sich als Dienstleister für haupt- 
und ehrenamtliche Mitarbeiter*in-
nen in Kirche und Sport. Aktuelle 
Formate sind die App „Walking to 

heaven“ – Walking mit spirituellem 
Background – die das bestehende 
Format medial neu aufstellt. Seit 
einigen Jahren gibt es die Notfall-
App zur Unterstützung für Übungs-
leiter*innen in Krisensituationen. 
Bei sportlichen Großereignissen 
und Messen war der AK in der Ver-
gangenheit aktiv. Die derzeitigen 
geopolitischen Herausforderungen 
werden eine Neuausrichtung von 
Kinder- und Jugendarbeit sowie 
die Rolle von Kirchen und Sport für 
eine friedliche Welt als Herausfor-
derung für die Arbeit vor Ort erfor-
dern. Als besonderes Format ver-
anstaltet der AK Spitzengespräche 
mit den Spitzen von LSB und den 
Kirchen von Rheinland-Pfalz, bei 
denen Ergebnisse der Arbeit einer 
größeren Öffentlichkeit vorgestellt 
werden können.

Sporträume und Umwelt
Sportanlagen sind eine der Grund-
voraussetzungen für jeden Sport. 
Sportplätze, Hallen, Schwimm-
bäder oder Tennis- und Golfplätze 
bilden eine der wichtigsten Res-
sourcen der Sportentwicklung. 
Auch Sporträume wie Waldwege 
oder Parks sind ein wichtiger Teil 
dieser Infrastruktur. In Verbindung 
mit Umwelt und Nachhaltigkeit 
bilden Sportanlagen einen großen 
Themenblock, dessen Bedeutung 
in Zukunft weiter anwächst. Die 
Rolle des Sports liegt dabei darin, 
themenübergreifend aufzutreten 
und Umwelt sowie Nachhaltig-
keit mit den Sportanlagen zu ver-
schränken. Hierfür sind Nachhal-
tigkeitsstrategien wie die des LSB 
ein gutes Beispiel. Allerdings bietet 
dieser Weg auch bei aktuellen und 
neu aufkommenden Entwicklun-
gen wie der momentanen Energie-

krise Ansatzmöglichkeiten, um die 
Durchführung von Sport und da-
durch auch dessen gesamtgesell-
schaftliche Funktionen zu erhal-
ten. Insbesondere der Neubau von 
Sportanlagen und Trainingsstätten 
muss der nachhaltigen Entwick-
lung und den Verschränkungen im 
Sport gerecht werden. Die Initiative 
Rhein-Main-Welle plant dafür eine 
mögliche neue  Kanutrainingsstre-
cke  am Rhein in Rheinland-Pfalz, 
die den bestehenden Wasserab-
fluss eines Kraftwerks nutzt, um 
die benötigte Wassermenge und 
Durchflussgeschwindigkeit zu er-
reichen. Damit die Umsetzung 
solcher und auch anderer Ideen 
erfolgreich ist, bedarf es eines ge-
meinschaftlichen Zusammenhalts. 
Der LSB setzt sich für diesen Zu-
sammenhalt durch den Austausch 
mit anderen Organisationen wie 
dem DOSB und seinen Mitglieds-
organisationen oder dem RENN.
West  Netzwerk ein. Zusätzlich 
dienen kleinere Aktionen wie die 
für das Jahr 2022 laufende inter-
ne  Nachhaltigkeitschallenge  des 
LSB unterstützt von EWR der 
Schaffung eines Bewusstseins für 
diese Thematik, das über den Sport 
hinausgeht. 

Schulsport
Der Schulsport trägt in besonde-
rer Weise zur motorischen, sozia-
len, kognitiven und emotionalen 
Entwicklung junger Menschen im 
Sinne einer ganzheitlichen Er-
ziehung bei. Um dem natürlichen 
Bewegungsbedürfnis aller Kinder 
in einem immer bewegungsär-
meren gesellschaftlichen Umfeld 
gerecht zu werden, ist der Schul-
sport ein unverzichtbarer Beitrag 
zur Persönlichkeitsbildung. Freude 
an der Bewegung, die Bedeutung 
sportlicher Aktivität für das eigene 
Wohlbefinden und grundlegende 
Fertigkeiten und Fähigkeiten der 
Sportkultur zu vermitteln, sind da-

bei die pädagogischen Zielsetzun-
gen. Ein guter Sportunterricht, au-
ßerunterrichtliche Aktivitäten wie 
Schulsportwettbewerbe, Arbeits-
gemeinschaften und Projekttage in 
Kooperationen mit Sportvereinen 
sind die Basis dafür, dass Kinder 
und Jugendliche zum Sporttreiben 
in den Vereinen motiviert werden. 
Nach den Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie, die den 
Schulsport besonders betroffen 
haben, gilt es die Bedeutung des 
Schulsports gegenüber politischen 
Entscheidungsträgern zu verdeut-
lichen und die erforderlichen Rah-
menbedingungen für dessen Wei-
terentwicklung einzufordern. 

Im Handlungsfeld Sportverein 
und Ganztagsschule konnten alle 
geplanten Qualifizierungsmaß-
nahmen für Übungsleiter*innen 
umgesetzt und zum Teil im E-Lear-
ning-Format durchgeführt wer-
den. Mit dem Projekt „Sportfinder“ 
wurden zahlreiche niedrigschwel-
lige Kooperationsprojekte unter-
stützt. Im Projekt „Sport in Schule 
und Verein“ wurden pro Jahr ca. 
400 Kooperationen außerhalb des 
Ganztagsbetriebs betreut. 

Die Zertifizierungskriterien für die 
Partnerschulen des Sports wur-
den gemeinsam mit der Abteilung 
Leistungssport, dem Bildungsmi-
nisterium und den Schulsportre- 

feraten der ADD weiterentwickelt. 
16 Grundschulen und 13 weiterfüh-
rende Schulen können bereits nach 
den neuen Kriterien ausgezeichnet 
werden. Trotz Corona konnte auch 
in den vergangenen beiden Jah-
ren der Pierre de Coubertin-Preis 
an 180 Abiturient*innen verliehen 
werden.

Koordiniert werden alle den Schul-
sport betreffenden Handlungsfel-
der im Arbeitskreis „Schule und 
Verein“, dem neben den Vertre-
ter*innen der Sportbünde Rhein-
land, Pfalz und Rheinhessen, der 
Fachverbände sowie der Sportju-
gend auch Elternvertreter*innen, 
Vertreter*innen des Sportlehrer-
verbandes, der Landesschülerver-
tretung, des Bildungsministeriums 
und der ADD angehören.

Im LSB-Instagram-Kanal 
werden ausgewählt Preis-
träger*innen vorgestellt.

Die „Sportfinder“ tauchen in eine vielleicht bis dahin unbekannte Sportart ein, lernen Bewegungsabläufe 
und Techniken sowie Regeln kennen. „Sportfinder“ finden vielfach einen leichten Weg in einen Sportverein.
Foto: Bernkasteler_Ruderverein, Grafik: istock.com/EgudinKa/MadVector

https://www.instagram.com/stories/highlights/17976326371364408/
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Sonderförderprogramm – Kinder 
lernen schwimmen
Damit wieder mehr Kinder in Rhein-
land-Pfalz schwimmen lernen, 
startete der LSB gemeinsam mit 
den Sportbünden Rheinland, Pfalz 
und Rheinhessen im Jahr 2021 ein 
durch das Sportministerium finan-
ziertes 50.000-Euro-Programm, 
das die Schwimmausbildung von 
Kindern erleichtern, Familien und 
Schwimmvereine finanziell entlas-
ten und auch die Ausbildung zum/
zur Schwimm-Trainer*in attrak-
tiver machen soll. Das Programm 
„Kinder lernen Schwimmen“ wird 
im Jahr 2022 fortgeführt sowie um 
einen dritten Förderbaustein und 
insgesamt 120.000 Euro erweitert.
Die Zielgruppe  der Förderung 
sind Vereine, die qualifizierte 
Schwimmkurse für Kinder und 
Jugendliche im Alter bis maximal 
14 Jahren anbieten und/oder ih-
ren Übungsleiter*innen eine Aus-
bildung zum Schwimmlehrer*in 
ermöglichen wollen.  Und in 2022 
neu:  Vereine, die Bäderkosten in 
Form von Badmieten im Förder-
zeitraum vorweisen können.

Positionspapier 
„Schwimmen ist Kulturgut“
Ein breit angelegtes Bündnis hat in 
einem gemeinsamen Positionspa-
pier auf die angespannte Situation 
für das Erlernen und das Ausüben 
des Schwimmens in Rheinland-
Pfalz hingewiesen. Die beteiligten 
Verbände konstatieren:
• 60 Prozent der

Grundschüler*innen sind keine
sicheren Schwimmer*innen,

• im Schuljahr 2017/2018 fand an
38 Prozent der Grundschulen
kein Schwimmunterricht statt,

• Schwimmbäder werden immer
wieder geschlossen,

• es gibt keine Instrumente zur
zielgerichteten Förderung
des Schwimmens und der
Schwimminfrastruktur und

• Landtagsbeschlüsse zum
Schwimmen werden nicht
mit Leben gefüllt.

Die Verbände fordern eine konse-
quente Umsetzung gesetzlicher 
Bestimmungen, die Weiterent-
wicklung von Planungsinstrumen-
ten und Fördermittelvergaben, 
eine bäderspezifische Landesför-
derung als Teil eines Masterplans 
„Schwimmen in RLP“ sowie eine 
Überführung der gesammelten Er-
fahrungen und Instrumente in ein 
„Gut-Schwimmen-in-Rheinland-
Pfalz“-Gesetz.

Kuratorium Sportwissenschaft
Durch den personellen Umbruch 
der Abteilung (Erkrankung des 
Kuratoriumsvorsitzenden des Ku-
ratoriums, Abteilungsleitung und 
Stellvertretung im Ruhestand) wird 
das Thema „Sportwissenschaft“ im 
kommenden Jahr neu aufgestellt 
und mit Leben gefüllt wird.

Ansprechperson

Thomas Leyendecker 
Tel.: 06131 2814 123
t.leyendecker@lsb-rlp.de

Kinder KK nnnn rreeddKinderi d
lernenlleerrnn nneeeelernen
schwimmensscccchhh imwwww mmmmeeennschwimmenh i

Kinder 
lernen
schwimmen

Grafik: istock.com/Angelina Bambina

Mehr Infos  
zum Projekt "Kinder 
lernen schwimmen".

Leistungssport
Miriam Welte, Vizepräsidentin

Die Abteilung Leistungssport 
im LSB ist, auf Grundlage der 
eigenen Leistungssport-Förder-
richtlinien, verantwortlich für 
die sportartenübergreifende re-
gionale Steuerung des Leistungs-
sports in Rheinland-Pfalz. Zent-
raler inhaltlicher Bestandteil der 
Arbeit ist dabei die Sicherung und 
Optimierung von Rahmenbedin-
gungen für den langfristigen Leis-
tungsaufbau, besonders im Nach-
wuchsleistungssport. Ergänzend 
hat sich auf ehrenamtlicher 
Ebene der Präsidialausschuss 
Leistungssport als wichtiges Be-
ratungsgremium etabliert, das 
viele Themen im Nachwuchsleis-
tungssport bearbeitet und dis-
kutiert. So erfolgt eine effiziente 
Beratung des Präsidiums und der 
Abteilung Leistungssport. 

Gemeinsam mit dem Ministerium 
des Innern und für Sport, der Stif-
tung Sporthilfe Rheinland-Pfalz, 
den Landesfachverbänden und 
leistungssporttreibenden Vereinen 
sowie weiteren Partnern konnten 
der (Nachwuchs-)Leistungssport 
in den vergangenen beiden Jahren 
stetig weiterentwickelt und wich-
tige administrative und inhaltliche 
(Zwischen-)Ziele erreicht werden.

Zentrale Zielsetzung erreicht – 
Fördermittel für Trainersubven-
tionierung und Talentförderung 
deutlich erhöht 
Die zentrale Zielsetzung im Zusam-
menhang mit den notwendigen Op-
timierungen im Bereich des (Nach-
wuchs-) Leistungssports (vgl. 
Bericht zur Mitgliederversamm-
lung 2020) beinhaltete eine stufen-
weise Erhöhung der Fördermittel, 
vor allem in den Bereichen Trainer-

subventionierung und Talentförde-
rung. Dieser wichtige Schritt er-
möglicht eine erste und deutliche 
quantitative und qualitative Ent-
wicklung des (Nachwuchs-)Leis-
tungssports in Rheinland-Pfalz. 
Die Abbildung veranschaulicht die 

überaus positive Entwicklung, die 
dank der sehr guten Zusammenar-
beit mit dem Land Rheinland-Pfalz 
(Ministerium des Innern und für 
Sport) umgesetzt werden konnte.  
Die Weiterentwicklung des Nach-
wuchsleistungssports, als zwin-
gend erforderlicher Unterbau für 
den Spitzen- und Hochleistungs-
sport, setzt eine zielgerichtete und 
umfassende Förderung voraus. 
Die Förderoptionen für leistungs-
sporttreibende Vereine und Lan-
desfachverbände finden sich in 
übersichtlicher Form, neben not-
wendigen Dokumenten und dem 
zuständigen Ansprechpartner, auf 
der Homepage des LSB. Außer-
dem unterstützt die LSB-Abtei-
lung Leistungssport die Landes-
fachverbände bei der Anstellung 
und Finanzierung von qualifizier-
ten hauptberuflichen Landes- und 
Stützpunkttrainern, die Förderung 
einer landesweit entwickelten, 
qualitativ hochwertigen Stütz-

punktstruktur, die Förderung und 
Begleitung der Partnerschulen 
des Leistungssports wie auch die 
sportmedizinische Betreuung von 
Nachwuchsathlet*innen und eine 
aktive Dopingprävention.

Finanzierung hauptberuflicher 
Trainer*innen
Erfolgreiche Athleten*innen sind 
immer abhängig von qualifizierten 
Trainer*innen. Die erforderlichen 
Anpassungen für eine bessere Ver-
gütung qualifizierter Nachwuchs-
trainer*innen in den Landesfach-
verbänden konnten, wie im Bericht 
2020 erhofft, umgesetzt werden.  
In diesem Zusammenhang wird auf 
die aktuell gültige Richtlinie zur 
Bezuschussung hauptberuflicher 
Trainer*innen mit Anstellung bei 
den Landesfachverbänden verwie-
sen.

2020 2021 2022

750.000,00 € 

1.250.000,00 € 

1.750.000,00 € 
Haushaltsmittel zur Finanzierung 
hauptberuflicher Trainerstellen 
in Rheinland-Pfalz

391.500,00 € 

490.000,00 € 

630.000,00 € 

Haushaltsmittel zur Förderung 
des Nachwuchsleistungssports 
in den Landesfachverbänden

2020 2021 2022

Die Förderung des Nachwuchsleistungssport in den Landesfachverbänden und die Trainersubventionierung konnten in den vergangenen bei 
den Jahren deutlich gesteigert werden. Grafik: gettyimages.com/Panuwat Srijantawong, LSB Leistungssportförderung in Rheinland-Pfalz

Auf den Seiten 28 bis 34 kann 
die detaillierte Richtlinie zur  
Förderung von Trainer*innen 
in Rheinland-Pfalz nach-
gelesen werden.

Das Positionspapier wurde von Dr. Ulrich Becker an Sportminister 
Roger Lewentz übergeben.

https://www.lsb-rlp.de/kinderlernenschwimmen
https://www.lsb-rlp.de/sites/default/files/2021-12/Leistungssportf%C3%B6rderung%20in%20Rheinland-Pfalz%202022.pdf
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VEREINSWETTBEWERB

FÜR DEN NACHWUCHS-

LEISTUNGSSPORT

WWW.BAEMPLOPPBOOM.DE

AUF DIR

PLÄTZE.

FERTIG:

Entwicklung und Förderung  
Leistungssportzentren
Durch gemeinsame Anstrengun-
gen des Ministeriums des Innern 
und für Sport und des LSB wurde 
ein Projekt zum Ausbau regionaler 
Leistungssportzentren initiiert. 

Die Leistungssportzentren wur-
den vorläufig an drei Standorten 
in Rheinland-Pfalz gebildet. Dabei 
handelt es sich um die Standorte 
(Kaiserslautern, Mainz, Koblenz), 
bei denen bereits gute Bedingungen 
zur Förderung des (Nachwuchs-)
Leistungssports (Zahl der Landes-
stützpunkte und Möglichkeiten ei-
ner dualen Karriere) bestehen. Die 
Zentren sollen alle Organisationen 
des Leistungssports in der Region 
zusammenführen und im Verbund 
eine erfolgreiche Talentförderung 
sowie ein qualifiziertes Training für 
die Landes- und Bundeskaderath-
let*innen ermöglichen. Sie werden 
aktuell und in den nächsten Jahren 
strukturell und personell in Bezug 
auf die leistungssportlichen Rah-
menbedingungen für unsere Ath-
leten*innen gemeinsam mit den 
Partnern der jeweiligen Region 
schwerpunktmäßig entwickelt.

Talententwicklungsprojekt 
„MeinSport“
Das im Jahr 2018 begonnene Pro-
jekt zur Talententwicklung wurde 
zu einem Projekt zur Bewegungs-
förderung an Ganztagsschulen 
in RLP ausgebaut. Das Projekt 
„MeinSport – probieren, trainieren, 
ein Leben lang!“ wird vom LSB in 
Kooperation mit den Abteilungen 
Theorie und Praxis der Sportarten 
(Univ.-Prof. Dr. Mark Pfeiffer) und 
Sportpädagogik und Sportdidaktik 
(Univ.-Prof. Dr. Tim Bindel) des In-
stituts für Sportwissenschaft der 
Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz durchgeführt. 

Die übergeordnete Zielstellung 
des Projektvorhabens besteht da-
rin, Kinder und Jugendliche in der 
Grundschule (3. und 4. Klasse) 
durch entsprechende Maßnahmen 
zu einer nachhaltigen sportlichen 
Betätigung, möglichst im Sport-
verein, zu motivieren (Sport- und 
Vereinsbindung). Zum Ende des 
Schuljahres 2021/2022 konnten die 
ersten Kinder aus dem Projekt an 
Sportvereine und Stützpunkte in 
Rheinland-Pfalz vermittelt werden. 

Partnerschulen 
des Leistungssports 
Im Anschluss an die Erarbeitung 
eines Konzepts zur Anerkennung 
der Partnerschulen des Leistungs-
sports (ehemals Partnerschulen 
des Spitzensports – vgl. Bericht 
zur Mitgliederversammlung 2020) 
wurde das Antragsverfahren im 
Schuljahr 2021/2022 gestartet. 
Von den insgesamt fünf eingegan-
genen Anträgen rheinland-pfäl-
zischer Schulen konnten nach 
Prüfung der Voraussetzungen ge-
meinsam mit dem Ministerium für 
Bildung schlussendlich drei Part-
nerschulen anerkannt werden: 
die IGS Mainz Bretzenheim, das 
Max-Planck-Gymnasium in Trier 
sowie das Hofenfels-Gymnasium in 
Zweibrücken. Die Anerkennung gilt 
nun für vier Schuljahre mit einer 
einjährigen Probezeit. Mit der An-
erkennung ist eine Förderung von 
Seiten des Ministeriums für Bil-
dung und des LSB verbunden.

Ansprechperson

Thomas Kloth 
Tel.: 06131 2814 465
t.kloth@lsb-rlp.de

SCHULJAHRE

https://www.lsb-rlp.de/themen/leistungssport
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Sportjugend
Martin Hämmerle, Leitungsteam

Die Vision: Gemeinsam mit den regionalen Sport- 
jugenden Rheinland, Pfalz und Rheinhessen ist die 
Sportjugend des LSB die größte Jugendorganisa- 
tion in Rheinland-Pfalz. Wir vertreten über 500.000 
Kinder und Jugendliche. Als Sportjugend des LSB 
wollen wir der Jugend im Sport eine Stimme geben. 
Wir unterstützen Bewegung und Sport im Sport- 
verein als wichtige Faktoren in der Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen. Wir machen uns auf 
politischer Ebene für eine Stärkung der Kinder- und 
Jugendarbeit in den Sportvereinen stark und unter- 
stützen die Arbeit vor Ort mit gezielten Förderun- 
gen und Forderungen. 

Am 8. März 2019 wurden bei der Vollversammlung in 
Wörrstadt die Weichen für eine Neuausrichtung der 
LSB-Sportjugend gestellt. Die Delegierten haben mit 
großer Mehrheit eine neue Geschäftsordnung verab-
schiedet. Seit diesem Termin haben sich einige Dinge 
grundlegend verändert.

Seither finden gemäß der Geschäftsordnung regel-
mäßige Sitzungen des Leitungsteams statt. Die haupt-
amtlichen Abteilungsleitungen der Sportjugenden 
Rheinland-Pfalz, Rheinland, Pfalz und Rheinhessen 
treffen sich, um die Neuausrichtung der größten Ju-
gendorganisation des Landes voranzubringen.

Als erste Handlung des Leitungsteams in 2020 er-
folgte die langanhaltende Diskussion und eine finale 
Entscheidung über den Bereich „Freizeiten“ der LSB-
Sportjugend. Nachdem über mehrere Jahre kein kon-
sensualer Vorschlag gefunden werden konnte, kam es 
zur kompletten Beendigung des Bereichs. Aufgrund 
der Corona-Pandemie haben bereits ab April 2020 kei-
ne Freizeitmaßnahmen mehr stattgefunden.

Corona, Hochwasser und Jugendpolitik
Mit Beginn der Pandemie erfolgte der Einstieg in die 
jugendpolitische Kommunikation eher unplanmäßig. 
Gemeinsam mit den regionalen Sportjugenden, dem 
LSB und der Deutschen Sportjugend wurden Hygiene-
konzepte und Leitplanken für das Sporttreiben erar-
beitet und über die sozialen Netzwerke kommuniziert. 
Im Leitungsteam war sehr schnell klar, dass der Aus-
tausch mit den jugendpolitischen Sprecher*innen 
der Landtagsfraktionen aufgenommen und verstetigt 
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werden muss. Über diese Schiene soll für die Zukunft 
gewährleistet werden, dass bei verschiedenen politi-
schen Entscheidungen die sportlichen Jugendthemen 
mitgedacht werden. Auf Initiative der Sportjugend 
Rheinland wurde im Herbst 2020 eine Jugendbefra-
gung in Rheinland-Pfalz gestartet. Die Ergebnisse wa-
ren für das Leitungsteam die Grundlage, um vor den 
Landtagswahlen im März 2021 mit allen jugendpoliti-
schen Sprecher*innen ein Gespräch zu führen. Bereits 
nach den Wahlen haben diese Gespräche erneut statt-
gefunden, um künftig für die Jugendpolitik im Land ein 
konstruktiver und kritischer Ansprechpartner für die 
Belange der Kinder und Jugendlichen zu sein.

Nach der Flutkatastrophe im Ahrtal konnten wir ge-
meinsam mit der Sportjugend Rheinland, der Sport-
jugend Rheinhessen und dem Fußballverband Rhein-
land einige Betreuungs- und Freizeitangebote für 
die betroffenen Kinder organisieren. Restmittel der 
Spendenaktionen der vergangenen Jahre wurden per 
Beschluss des Leitungsteam in den Spendentopf des 
DOSB eingezahlt, um den Sportvereinen in Rheinland-
Pfalz die nötige Unterstützung zukommen zu lassen.

Jugendpolitisch konnte im Herbst 2021 ein weiterer 
Meilenstein erreicht werden. Einige Mitglieder aus 
dem Leitungsteam der Sportjugend des LSB waren 
zum Antrittsbesuch bei der neuen Jugendministerin 
Katharina Binz und dem Jugendstaatssekretär David 
Profit geladen. Neben einem ersten Kennenlernen und 
dem Austausch von Themen war ein zentrales Ergeb-
nis, künftig zwei feste Termine pro Jahr für die Sport-
jugend im Jugendministerium abzustimmen.

Corona hatte auch im Herbst 2021 die Sportlandschaft 
noch sehr stark eingeschränkt. Gemeinsam mit dem 
LSB ist es durch die politische Kommunikation ge-
lungen, die 26. Corona-Bekämpfungsverordnung an-
zupassen, im Besonderen Kindern und Jugendlichen 
mehr sportliche Betätigung in Sportvereinen zu er-
möglichen. Zusätzlich haben sich alle vier Sportjugen-
den gemeinsam mit dem Ministerium für Wissenschaft 
und Gesundheit Rheinland-Pfalz auf den Weg einer 
gemeinsamen Impfkampagne gemacht. Von Oktober 
2021 bis März 2022 haben mehr als 50 Sportvereine 
ihre Infrastruktur für den Impfbus des Landes bereit-
gestellt.

Freiwilligendienst im Sport. 
Jetzt Bewerbung raushauen!
www.sportjugend.de/bewerben

So wird dein Verein zur 
anerkannten Einsatzstelle
www.sportjugend.de/einsatzstelle

Dein Kontakt für die Sportjugend 
Kim Zimmermann
Tel.: 06131 2814-380
E-Mail: zimmermann@sportjugend.de

Über 
250 Plätze 
für dein Jahr 
im Sport
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Die neue jugendpolitische Ausrichtung der Sportju-
gend des Landessportbundes Rheinland-Pfalz erfährt 
ihren zwischenzeitlichen Höhepunkt am 7. Oktober 
2022 beim Jugendtalk in Bingen. Wir sind gespannt.

Neues Logo – neue Schwerpunkte
Die neue Vision wurde bereits vorgestellt. Im April 
2021 erfolgte dann auch eine klare visuelle und in-
haltliche Neuausrichtung der Sportjugend. Ein neues 
Logo mit eigenem Corporate Design für die verschie-
denen Projekte wurde erstellt und gleichzeitig auf al-
len Kanälen der Sportjugend angepasst. In der neuen 
Rolle als Dienstleister für die Mitgliedsorganisationen 
wurde die Arbeit der Abteilung Sportjugend in Hand-
lungsfelder strukturiert und neue Projekte wurden 
präsentiert. Unter dem Hashtag #GenerationVerein 
erfolgte die Veröffentlichung des Jugendboosters und 
von StipS, dem Stipendium der Sportjugend.

Eine neue Ausrichtung beinhaltet auch immer eine 
Reflektion von bestehenden Projekten. Nach über 

zehn Jahren wurde in Abstimmung mit dem Jugend-
ministerium das Projekt „Sport mit muslimischen 
Mädchen“ beendet, da die gewünschten Ziele erreicht 
wurden und über das Bundesprogramm Integration 
durch Sport beim LSB weitere Fördermöglichkeiten in 
diesem Bereich bestehen. Die Schüler-Assistent*in-
nenausbildung wurde aufgrund von Corona pausiert 
und wird in der künftigen Ausrichtung der Sportjugend 
des LSB nicht mehr vorkommen. 

Meisterehrungen – Corona-Blaupause
Die Meisterehrung der Sportjugend im Jahr 2020 war 
eine der ersten Veranstaltungen, die coronabedingt 
abgesagt werden musste. Die Verantwortlichen haben 
trotz der Pandemie versucht, eine Ehrung in digitaler 
Form, über die Homepage und die Sozialen Netzwer-
ke durchzuführen. Dadurch konnten die Leistungen 
zumindest in diesem Rahmen honoriert werden. Im 
Herbst 2021 wurden im kING in Ingelheim die Meis-
ter*innen der Jahre 2019 und 2020 gemeinsam ge-
ehrt. Mit eigener Teststation und einem ausgetüftelten 
Hygienekonzept konnte die Großveranstaltung statt-
finden. Die Neuausrichtung der Sportjugend hat sich 
auch in dieser Veranstaltung wiedergefunden. Die ers-
ten 20 StipS-Stipendien wurden im Rahmen der Meis-
terehrung vergeben und neben Staatssekretär Randolf 
Stich aus dem Ministerium des Innern und für Sport 
was erstmals auch Staatssekretär David Profit aus 
dem Jugendministerium vor Ort.
Auch im Frühjahr 2022 hat die Meisterehrung der 
Sportjugend wie gewohnt stattgefunden. Beide Ver-
anstaltungen wurden für die politische Vernetzung 
genutzt und die zentralen Themen Sport, Bewegung 
und Gesundheit sowie die Wichtigkeit der Nachwuchs-
förderung konnten öffentlichkeitswirksam platziert 
werden.

Der Impfbus macht auch an den Sportstätten von über 50 Vereinen in Rheinland-Pfalz halt. Die Sportver-
eine sorgten so mit dafür, dass die Corona-Pandemie etwas eingedämmt werden konnte. Foto: LSB

ENGAGEMENTFÖRDERUNG

• Freiwilligendienste im Sport
• Stipendium
• DOSB Ausbilder-Zertifikat
• Ideenwerkstatt

JUGENDPOLITIK

• Vertretung des Kinder- und Jugendsports auf Landes- und Bundesebene
• Austausch mit der Landespolitik (Jugend)
• Mitarbeit in der dsj
• Mitarbeit in der Landesarbeitsgemeinschaft Freiwilligendienst
• Mitglied im Landesjugendhilfeausschuss
• Kinderschutz

INTERNATIONALE JUGENDARBEIT

• Beratung & Bezuschussung
• Tandemsprachkurs
• Deutsch-Japanischer Simultanaustausch
• Begegnungen
• Deutsch-Französisches Jugendwerk

VEREINS- UND 
VERBANDSFÖRDERUNG
• Jugendbooster
• Ferien am Ort
• Spendenaktion der Sportjugenden
• Kooperation Sportverein & Kita

Internationale Jugendarbeit
Eigene Maßnahmen wurden in 2020 coronabedingt ab-
gesagt und bereits beantragte Fördermaßnahmen von 
Sportvereinen zurückgezogen. Der digitale Austausch 
mit den Partnerorganisationen wurde forciert. Schnell 
war klar, dass grenzüberschreitender Austausch nicht 
online stattfinden kann. Im Jahr 2021 wurde daher al-
les in die Wege geleitet, um den deutsch-französischen 
Tandemsprachkurs wieder erfolgreich durchzuführen.
Im März 2022 hat das LSB-Präsidium beschlossen, 
die Bereiche Internationales des LSB und den Bereich 
Internationale Jugendarbeit der Sportjugend unter 
dem Dach der Abteilung Sportjugend zu bündeln. Da-
mit übernimmt die Sportjugend seither die Funktion 
als Zentralstelle des Deutsch-Französischen Jugend-
werks (DFJW) und wird in Zukunft mit einer neuen 
Strategie die Internationalen Themen rund um den 
Sport in Rheinland-Pfalz bündeln. Die Zielstellung ist 
auch hier klar: Im Fokus stehen die Beratung, Förde-
rung und Unterstützung von Sportvereinen und Sport-
verbänden in Rheinland-Pfalz.

Mit deutlich weniger Einschränkungen durch Coro-
na im Jahr 2022 haben sich Vereine an internationa-
le Maßnahmen herangetraut und die Fördermöglich-
keiten über die Sportjugend in Anspruch genommen. 
Als Leuchtturmprojekte wurde neben dem Tandem-
sprachkurs (Belmont, Frankreich und Trier), das Pi-
erre-de-Coubertin-Camp (Evian/Frankreich), ein tri-
nationales Ausbildungsseminar mit Teilnehmer*innen 
aus Tunesien, Frankreich und Deutschland (Trier) so-
wie ein Youth-Empowerment-Workshop (Nabeul/Tu-
nesien) durchgeführt. Gemeinsam mit den regionalen 
Sportjugenden wird in verschiedenen Formaten künf-
tig versucht, mehr Sportvereine für den internationa-
len Austausch zu begeistern.

Umstellung der Haushaltssystematik
Damit die Arbeit der Sportjugend künftig transparen-
ter und klar nachvollziehbar ist, wurde zum Jahr 2022 
die Darstellung des Haushaltes der Sportjugend in-
nerhalb des LSB-Haushaltes geändert. Auf der Grund-
lage, dass die Sportjugend als Jugendorganisation 
neben einer Projektförderung durch das Ministerium 
des Innern und für Sport auch Projektmittel aus dem 
Landesjugendamt, dem Ministerium für Bildung, dem 
Deutsch-Französischen Jugendwerk und der Deut-
schen Sportjugend erhält, wurden die Finanzflüsse 
entsprechend der Geldgeber organisiert. Damit wird 
gewährleistet, dass die Projektgelder transparent be-
wirtschaftet werden und die Nachweisführung gegen-
über den geldgebenden Organisationen nachvollzieh-
bar dargestellt werden kann.

Freiwilligendienste im Sport – junge Menschen  
sorgen für Bewegung
Weiterhin auf der Erfolgswelle schwimmen die Frei-
willigendienste im Sport. Jährlich starten über 270 
junge Menschen in den Dienstformen Freiwilliges 
Soziales Jahr und Bundesfreiwilligendienst im Sport. 
Seit dem Jahrgang 2019/2020 konnten besonders die 
Dienste in den Sportvereinen und -verbänden gestei-
gert werden. Die Freiwilligen werden durch die Sport-
jugend des LSB pädagogisch durch das Jahr begleitet 
und gemeinsam mit den regionalen Sportjugenden zu 
DOSB-Übungsleiter*innen ausgebildet. Mit der Quali-
fikation auf der ersten Lizenzstufe sind die Freiwilligen 
wichtige Multiplikator*innen für die Themen Sport, Be-
wegung und Gesundheit in den Sportvereinen, Sport-
verbänden, Schulen und Kitas in Rheinland-Pfalz. Die 
Finanzierung der Freiwilligendienste über den Bund 

Die ersten StipS-Stipendien wurden bei der Meisterehrung der Sportjugend an die jungen Engagierten 
überreicht von den Leitungsteam-Mitgliedern Jan Krämer (Sportjugend Pfalz/l.) und Dominic-Kim Clos 
(Sportjugend Rheinhessen/r.). Foto: LSB

Grenzen können überwunden werden. Wenn man sich trifft, sich verständigen und somit auch verstehen 
kann. Der Tandemsprachkurs ist hierfür ein herausragendes Beispiel. Foto: privat
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steht seit Jahren immer wieder auf der Kippe. Trotz der klaren Formulierung im aktuellen Koalitionsvertrag 
der Bundesregierung, die Freiwilligendienste auszubauen, ist aktuell mit Kürzungen zu rechnen. In diesem 
Bereich hat die Sportjugend die politische Kommunikation mit rheinland-pfälzischen Abgeordneten aus dem 
Bundestag intensiviert, um jungen Menschen auch in Zukunft ein Orientierungsjahr im Sport zu ermöglichen.

Ansprechperson

Martin Hämmerle 
Tel.: 06131 2814 311
haemmerle@sportjugend.de
www.sportjugend.de

Stiftung Sporthilfe 
Rheinland-Pfalz
Dr. Ulrich Becker, Vorstandsvorsitzender 

Die 1989 gegründete Stiftung Sporthilfe Rheinland-
Pfalz steht als Partner und Förderer des Spitzen-
sports für rheinland-pfälzische Athlet*innen ein. 
Stiftungszweck und Aufgabe sind die finanzielle Un-
terstützung und ideelle Förderung von olympischen, 
paralympischen und deaflympischen Bundeskader-
athlet*innen. Somit wird eine Fokussierung auf den 
Spitzensport ermöglicht, die bestmögliche Voraus-
setzungen bietet, im Wettbewerb des modernen 
Leistungssports erfolgreich zu bestehen. 

Organisationsstruktur
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und der Stif-
tungsvorstand in ehrenamtlicher Tätigkeit. Im Jahr 
2021 wurde Dr. Ulrich Becker zum neuen Vorsitzen-
den des Sporthilfe Vorstandes gewählt. An seiner Sei-
te komplettieren Karin Beckhaus, als Schatzmeisterin 
und Vertreterin des LSB, Miriam Welte, als Vizepräsi-
dentin Leistungssport im LSB als geborenes Mitglied, 
Jürgen Häfner, Geschäftsführer und Vertreter von 
Lotto Rheinland-Pfalz, Stephan Wilhelm, Vorstand der 
EWR AG und Vertreter der Kuratoren sowie Christof 
Palm, Hauptgeschäftsführer des LSB mit beratender 
Stimme, den Vorstand. Die Geschäftsstelle der Sport-
hilfe ist mit zwei hauptamtlichen Mitarbeiterinnen, 
Anne Zabel, Geschäftsführerin, und Fabienne Knecht, 
Referentin, besetzt. 

Förderkonzept
Im Anschluss an die Nachwuchsleistungssport-För-
derung der LSB-Abteilung Leistungssport werden 
aussichtsreiche Bundeskaderathlet*innen durch die 
Sporthilfe Rheinland-Pfalz unterstützt. Vorausset-
zende Kriterien sind die Mitgliedschaft und Startbe-
rechtigung für einen rheinland-pfälzischen Sportver-
ein sowie die Zugehörigkeit zum Bundeskader in einer 
olympischen, paralympischen oder deaflympischen 
Sportart. Die gültigen Förderkriterien können auf der 
Homepage der Sporthilfe unter www.sporthilfe-rlp.de 
eingesehen werden.

Neben dieser Kernaufgabe wurden 2019 weitere zeit-
befristete Projekte insbesondere zur Förderung des 

(Nachwuchs-)Leistungssports in Rheinland-Pfalz 
initiiert: eine Förderung der Bundesstützpunkte, 
eine Internatskostenbezuschussung für Nachwuchs-
athlet*innen, eine Bezuschussung von Kosten für 
Hausaufgabenbetreuung/Nachhilfe an den Landes-
leistungszentren sowie eine Bezuschussung von 
Athlet*innen für Trainingsmittelbeschaffung. Alle 
Projekte zielen auf eine nachhaltige Förderung der 
Athlet*innen, aber auch der leistungssportlichen Inf-
rastruktur, ab. Für das Jahr 2023 wird der Vorstand 
entscheiden, welches dieser Projekte um ein weiteres 
Jahr verlängert werden kann.

Auf dem Weg zu den Olympischen und Paralympischen 
Spielen 2024 in Paris begleitet die Stiftung Sporthilfe 
Rheinland-Pfalz die Athlet*innen des „Teams Rhein-
land-Pfalz“ finanziell und berichtet über die Social-
Media-Kanäle, in der SportInForm und via Presse-
mitteilungen immer wieder über die wichtigsten 
Wettkampfhöhepunkte und mit Einblicken in die span-
nende Vorbereitungszeit.

Partner, Sponsoren und Kuratoren 
Finanzielle Stabilität wird Dank der gesetzlich ver-
ankerten Fördermittel aus dem Landesglücksspiel-
gesetz, der Anteile aus der GlücksSpirale von Lotto 
Rheinland-Pfalz und den Sponsoring-Engagements 
des Hauptsponsors EWR AG sowie der ASS Sport 
Sponsoring GmbH gewährleistet. Ermöglicht wird die 
Förderung der Top-Athlet*innen zudem durch den Zu-
sammenschluss zahlreicher Unternehmen aus ganz 
Rheinland-Pfalz, die das Kuratorium der Sporthilfe 
bilden. Das Kuratorium besteht aus Persönlichkei-
ten des Sports, der Wirtschaft, der Politik und der 
Gesellschaft. Durch ihr mäzenatisches Handeln auf 
Spendenbasis leisten sie einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung von Nachwuchsathlet*innen oder Indivi-
dualförderprojekten im Spitzensport unseres Bundes-
landes.
Einladungen zu Top-Events mit rheinland-pfälzischen 
Zwei der in 2021 und 2022 erfolgreichen geförderten Athlet*innen der Sporthilfe. Ricarda Funk –  
Olympiasiegerin und Weltmeisterin im Kanu-Slalom und Julian Weber – Europameister und Olympia- 
sowie WM-Vierter im Speerwurf. Fotos: teamdeutschland/reinhard und galys

https://www.sportjugend.de
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Athlet*innen, individuelle Kooperationsmöglichkeiten und die Bereitstellung von Präsentationsflächen des Un-
ternehmensauftritts sind Vorteile, die eine Partnerschaft mit der Sporthilfe Rheinland-Pfalz mit sich bringt.

Veranstaltungen
Die Durchführung der Highlight-Veranstaltungen im Olympia-Jahr 2021 gestaltete sich pandemiebedingt he-
rausfordernd. Trotz vieler Absagen und Beschränkungen von Präsenzveranstaltungen konnte die Sporthilfe 
Rheinland-Pfalz das „TOKIO TEAM Rheinland-Pfalz“ auf dem Weg zu den Olympischen und Paralympischen 
Spielen nach Japan auf digitalem Wege gebührend verabschieden. Erstmalig wurde dies über einen Live-Stream 
ermöglicht in Kooperation mit dem LSB und dem Südwestrundfunk.

Auch die deaflympischen Sportler*innen wurden vom LSB und dem Ministerium des Innern und für Sport 
für ihre herausragenden Erfolg bei den Deaflympics in Caxias do Sul/Brasilien empfangen. Mit sieben  
Medaillen freuten sich zahlreiche von der Sporthilfe geförderte Athlet*innen über Edelmetall. 
Die erfolgreichsten Sportler*innen, die auf internationaler Bühne bei Welt- und Europameisterschaften das 
Team Rheinland-Pfalz in diesem Jahr vertreten haben, werden beim alljährlichen „Empfang der Besten“ am 
30. September 2022 in Ingelheim zusammenkommen. Mit Blick auf die Olympischen und Paralympischen Spiele
2024 sind im nächsten Jahr weitere Events rund um das „Team Paris“ geplant

Ein Blick hinter die Kulissen der digitalen Verabschiedung des Team Tokio. Foto: LSB
Hier die Verabschiedung re-live erleben.

Ansprechperson

Anne Zabel 
Tel.: 06131 2814 470
info@sporthilfe-rlp.de

https://youtu.be/QzbXVODDLNI
https://sporthilfe-rlp.de/
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Sportpsychologische Beratung/Coaching
Psychische Faktoren spielen eine wichtige Rolle im Leistungssport und können Leistungsreserven freilegen. 
Gibt es Leistungsunterschiede zwischen Training und Wettkampf, beim Wiedereinstieg nach Verletzungen, bei 
Konflikten oder bei Doppelbelastungen durch Schule/Beruf und Leistungssport, können Expert*innen des OSP 
im Bereich der sportpsychologischen Beratung weiterhelfen - sei es durch das Vermitteln von Methoden zur 
Stressbewältigung, Entspannungsverfahren und Motivationsübungen oder aber durch lösungs- und ressourcen-
orientierte Beratungsgespräche.

Ansprechperson

Steffen Oberst 
Tel.: 06131 27756 13
oberst@olympiastuetzpunkt.org
www.olympiastuetzpunkt.org

Aktive Vorbeugung und Rehabilitation gehören zu den Aufgabenfeldern des OSP. Foto: OSP

Olympiastützpunkt  
Rheinland-Pfalz/Saarland
Frank Liedke, Vorsitzender

Der Olympiastützpunkt (OSP) Rheinland-Pfalz/
Saarland ist die zentrale Förder- und Serviceein- 
richtung für Spitzenathlet*innen beider Bundes- 
länder. Die wichtigste Aufgabe des OSP besteht in 
einer umfassenden Beratung und Betreuung der 
Nachwuchs- und Spitzensportler*innen sowie ihrer 
Trainer*innen zur gezielten Vorbereitung von Top- 
leistungen bei den Olympischen Sportarten und in 
den Disziplinen.  Derzeit werden rund 200 Bundes- 
kaderathlet*innen durch den OSP betreut. Der OSP 
bietet Unterstützung in folgenden Servicebereichen 
an:

Trainingswissenschaft/Biomechanik
Eine wichtige Ressource, um den entscheidenden 
Wettkampfvorteil zu erzielen, ist die Biomechanik mit 
ihren Verfahren der Kraftmessung und Videoanalyse. 
Mittels dieser Messverfahren werden die sportmotori-
schen Bewegungstechniken analysiert, um anhand der 
Ergebnisse das Training sowie die Technik der Leis-
tungssportler*innen zu optimieren und besser steu-
ern zu können.

Trainingswissenschaft/Physiologie
Eine sportartspezifische Leistungsdiagnostik (Stufen-
tests und Testverfahren im Labor bzw. Feld) ist für 
viele Maßnahmen der Trainingssteuerung und Effizi-
enzkontrolle entscheidend. Anhand der Testresultate 
lässt sich der Leistungszustand genau erfassen und 
das Training individuell und zielgerichtet planen.

Ernährungsberatung
Sportgerechte Ernährung wird im modernen Hoch-
leistungssport immer wichtiger – nicht nur in Sportar-
ten, in denen es Gewichtsklassen und Gewichtslimits 
gibt. So greifen neben Ringer*innen und Ruderer*in-
nen auch vermehrt andere Sportler*innen auf das 
Know-how unserer Ernährungsexpert*innen zurück, 
um mögliche Leistungsreserven in Training, Wett-
kampf und Regeneration zu erschließen.
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Laufbahnberatung
Im Mittelpunkt steht eine ganzheitliche systemische 
Beratung mit dem Ziel, eine optimale leistungssportli-
che und berufliche Karriere der Spitzensportler*innen 
zu ermöglichen. Das Umfeldmanagement gehört dabei 
zu den wichtigsten Aufgaben der Olympiastützpunkte, 
da auch die erfolgreichste Sportkarriere endlich ist 
und im Anschluss nur wenige Athlet*innen allein von 
ihrem Sport leben können. Besonders in Übergangs-
situationen stehen die Laufbahnberaterinnen den Ath-
let*innen beratend zur Seite und entlasten die Trai-
ner*innen in ihrer sozialen Verantwortung.

Physiotherapie/Reha- und Athletiktraining 
Das Leistungsspektrum umfasst die allgemeine Phy-
siotherapie, Krankengymnastik, Manuelle Therapie, 
Manuelle Lymphdrainage, Wärme- und Kältetherapie, 
Fußreflexzonenmassage, klassische Massagetherapie 
und Sportphysiotherapie. Neben der Unterstützung bei 
der Regeneration gewinnen die aktive Vorbeugung und 
Rehabilitation zunehmend an Bedeutung. Hier kommt 
dem Athletiktraining der medizinischen Trainingsthera-
pie eine wichtige Funktion zu.

Sportmedizin
Der OSP kooperiert mit vom DOSB akkreditierten sport-
medizinischen Untersuchungszentren des Instituts für 
Sport- und Präventivmedizin der Universität des Saar-
lands sowie der Abteilung Sportmedizin des Instituts für 
Sportwissenschaft der Johannes Gutenberg-Universi-
tät Mainz. Weiterhin unterstützen uns niedergelassene 
Fachärzt*innen in den Bereichen Sportmedizin, Ortho-
pädie und Allgemeinmedizin sowie in Anwendungsge-
bieten der ärztlichen Osteopathie.

Die Laufbahnberaterinnen des OSP haben neben der leistungssportlichen auch die berufliche Karriere 
der Athlet*innen im Blick. Foto: OSP

https://olympiastuetzpunkt.org
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Bildungswerk Sport

Die Flutkatastrophe
Am Tag nach der Flutkatastrophe wurde zu allen unseren Ko-
operationsvereinen in den betroff enen Gebieten Verbindung 
aufgenommen. Über unsere direkten Kontakte konnten wir uns 
über die Situation vor Ort informieren. Bereits am zweiten Tag 
nach dem Ereignis, hat das Bildungswerk einen Betrag von 
20.000 Euro zur Verfügung gestellt. So konnten direkt und indi-
rekt betroff ene Vereine eine sehr schnelle und unbürokratische 
Hilfe erhalten.

Bildungswerk LIVE!
Seit dem Beginn der Pandemie ist das werktägliche interaktive 
Weiterbildungsangebot Bildungswerk LIVE! am Start. Mittler-
weile wurden bereits über 600 Sendungen in den Themen-
bereichen Bewegung, Digitalisierung, Entspannung, Ernäh-
rung, Gesundheit, Persönlichkeitsentwicklung, Politik, Rätsel, 
Reisen und die Modernen MutMachenden Menschen in den 
Verbänden und Vereinen produziert. An den Sendungen kann 
man ohne vorherige Anmeldung teilnehmen. Alle Sendungen 
stehen kostenfrei und ohne Registrierung auch im Re-Live on-
line zur Verfügung.

PraxisImpulse
Seit sechs Jahren ein Erfolgsmodell in Kooperation mit dem 
LSB Rheinland-Pfalz und den regionalen Sportbünden. Von 
Sportler*innen erdacht und von Expert*innen gemacht bie-
ten die PraxisImpulse eine große Themenvielfalt: Von Fitness 
über Streßbewältigung und Work-Life-Balance bis hin zu Ko-
ordinationsverbesserung wird jeden Monat ein neues Thema 
vorgestellt und als Print in Sport Inform sowie erweitert auf der 
Online-Plattform kostenfrei zur Verfügung gestellt.

*Weiterbildung im Sinne des Gesetzes umfasst organisiertes Ler-
nen in den gleichrangigen und gleichwertigen Bereichen der allge-
meinen, politischen und beru ichen Weiterbildung, soweit sie nicht
Schule oder Hochschule, Berufsausbildung oder der außerschu-
lischen Jugendbildung durch Gesetz, Rechts- oder Verwaltungs-
vorschriften zugeordnet oder soweit sie nicht durch besondere
Rechtsvorschriften erfasst ist.

IHRE ANSPRECHPARTNER*INNEN
Claudia Altwasser, Vorsitzende
Marco Fusaro, Geschäftsführer
�         (06131) 2814370
�                  Mail@BildungswerkSport.de
�    www.bildungswerksport.de

In den Beratungszentren
Idar-Oberstein
�         (06781) 42837
�                  Idar-Oberstein@BildungswerkSport.de

Mainz
�            (06131) 2814370
�                  Mainz@BildungswerkSport.de

Montabaur
�         (02602) 2814
�                  Montabaur@BildungswerkSport.de

Schiff erstadt
�         (06235) 3468
�                  Schiff erstadt@BildungswerkSport.de

Treis-Karden
�         (02672) 9157733
�                  Treis-Karden@BildungswerkSport.de

Trier
�         (0651) 1468050
�                  Trier@BildungswerkSport.de

Interessenvertretung: Lobbyinstrument für den Sport 
gegenüber Politik, Bildungssektor und Weiterbildungs-
organisationen anderer Verbände (auch außerhalb 

des Sportes). Das Bildungswerk des LSB Rheinland-
Pfalz vertritt die Interessen des Sports in vielen Gremien 
der Weiterbildung.

Gemeinsame Ziele: Das Bildungswerk des LSB 
Rheinland-Pfalz sorgt für Akzeptanz, Stärkung 
und Gleichberechtigung des Sports im Bereich 

der Weiterbildung. Das erreichen wir durch öff entlich-
keitswirksame Interessenvertretung auf politischer und 
gesellschaftlicher Ebene. Wir p egen Kontakte zu ge-
sellschaftlich und politisch relevanten Gruppierungen 
und Institutionen auf kommunaler Ebene und auf Län-
derebene. Damit stärken wir die Lobby des Sports im 
Bereich der persönlichen und beru ichen Weiterbildung.

Bitte vormerken!
Die Mitgliederversammlung des 
Bildungswerk des LSB Rheinland-Pfalz e.V. 
 ndet am 29. Oktober 2022 in Mainz statt.

Auch in Zeiten der Herausforderung – Weiterbildung*
Bereits 1974 gegründet, ist das Bildungswerk des LSB Rheinland-Pfalz e.V. seit 1980 die staatlich 
anerkannte Weiterbildungsorganisation des gesamten rheinland-pfälzischen Sports. Seit 2010 steht das 
Bildungswerk unverändert unter der Leitung des geschäftsführenden Vorstands mit Claudia Altwasser 
(Vorsitzende, Ransbach-Baumbach), Erika Fleck (stellv. Vorsitzende, Leimersheim), Wilfried Markeli 
(Schatzmeister, Hermeskeil) und Marco Fusaro (beratend, Geschäftsführer, Trier).

Positionierung im politischen Umfeld
Die Weiterbildung ist mit der neuen Legislaturperiode in 
das Ministerium für Arbeit, Soziales, Transformation und 
Digitalisierung (kurz MASTD) gewechselt. In das von Mi-
nister Alexander Schweitzer geführte Ministerium wechsel-
ten auch alle Ansprechpartner*innen aus dem bisherigen 
MWWK (Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung und 
Kultur). So konnte ein Stück weit Kontinuität gewährleis-
tet werden und gleichzeitg gibt es viele neue Impulse. Im 
neuen Koalitionsvertrag sind die Erwartungen der Weiter-
bildung weitestgehend eingetreten. Der Wegfall des Wei-
terbildungsbegriff es im Namen des Ministeriums ist sicher 
ein Wermutstropfen, eine Nennung war jedoch auch in der 
Vergangenheit keine Garantie für gute Rahmenbedingun-
gen. Im Bereich Transformation gilt es nun, die allgemeine 
Weiterbildung gegen die beru iche Weiterbildung aktiv zu 
platzieren.

Folgen der Corona-Pandemie
Im Vergleich zu den anderen Weiterbildungsorganisatio-
nen konnte man feststellen, dass sich das Bildungswerk 
vor Corona überdurchschnittlich positiv entwickelt hat. Im 
ersten Corona-Jahr wurde jedoch auch überdurchschnitt-
lich verloren. Bewegungsangebote waren vom Lockdown 

länger betroff en und so musste im Jahr 2020 ein starker 
Verlust bei den Weiterbildungsstunden hingenommen 
werden. Da die Zuschussauszahlung an die Vereine und 
Verbänden auf Basis der tatsächlich geleisteten Stunden 
ausgezahlt wird, drohten auch den Kooperationsvereinen 
große Verluste. Der Vorstand des Bildungswerkes be-
schloss daher, die Weiterbildungszuschüsse auf Basis der 
Vor-Corona-Zeit auszuzahlen. So konnten die negativen 
Auswirkungen bei den Verbänden und Vereinen abgefe-
dert werden. In 2021 kann der Sport jedoch schon wieder 
die größten Zuwächse (relativ und absolut) verzeichnen, 
wenn auch noch nicht an die Zahlen der Vor-Corona-Zeit 
heranreichen. Auch deswegen wurden für das Jahr 2021 
Zuschüsse nochmals auf Basis der Ergebnisse von 2019 
in Form einer Corona-Restart-Pauschale ausgezahlt.

sport-bewegt.online
Ganz praktisch wurde die Unterstützung für Sportvereine 
und Sportverbände bei den Möglichkeiten der Digitalisie-
rung. Mit Hilfe der vom Bildungswerk entwickelten und 
bundesweit verfügbaren Plattform sport-bewegt.online, 
können Vereinsangebote kostenfrei platziert und sogar ei-
gene Online-Veranstaltungen in Form von Videomeetings 
durchgeführt werden.

Was tut das Bildungswerk für die Partnervereine und Mitgliedsverbände

Alle Sportvereine und Sportverbände können 
die Kooperation mit dem Bildungswerk nutzen 
und damit in den Genuss einer Vielzahl von Vor-

teilen kommen. Und zwar zusätzlich zu den Vorteilen, 
die bereits durch die Mitgliedschaften in den Sportbün-
den sowie den Fachverbänden existieren. Die Mitglied-
schaft im Bildungswerk und die Kooperation mit dem Bil-
dungswerk sind übrigens seit der Gründung kostenfrei.

Erfahrungsaustausch: Persönliche Kontakte zu 
hauptberu ichen Mitarbeitenden im Sport. Mit 
dem Knowhow aus dem Gesundheits- und Prä-

ventionssport kann die Verletzungsprophylaxe der 
Athleten*innen in allen Sportarten verbessert werden. 
Kontaktp ege und Austausch mit anderen großen Sport-
organisationen. Teilnahme an landesweiten Aktivitäten 

sozialer und geschäftlicher Art. Kontakt zu Vereins-
vertretern*innen in Form von regelmäßigen Informa-
tionsveranstaltungen. Unterstützung bei der Gewinnung
Ehrenamtlicher.

Finanzielle Leistungen: Zuschuss zu den Organi-
sationskosten für Aus-, Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen sowie für Veranstaltungen der 

Erwachsenenbildung. Finanzielle Förderung für haupt-
beru iche pädagogische Fachkräfte.

Dienstleistungen: Berichte aus der Erwachsenen-
bildung. Seminare, Workshops, Veranstaltungen 
zur Mitarbeiterentwicklung (z.B. EDV, Kommuni-

kationstraining, Stressbewältigung). Pressemeldungen 
zum Thema Weiterbildung. Online-Kooperationsver-
zeichnis mit detaillierter Suchfunktion.

WEITERBILDUNG IN RHEINLAND-PFALZ
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Fairplay Tour der Großregion
Bei der „Fairplay Tour der Großregion“, wird nicht nur 
der Fairplay-Gedanke über die Grenzen hinausgetra-
gen, sondern auch noch das Gemeinschaftsgefühl der 
jugendlichen „Radler“ in den Tour-Tagen gefördert. 
Eine virtuelle Fairplay Tour Challenge ersetzte die 
2021 organisierte Tour. Ein Scheck in Höhe von 17.000 
Euro konnte an das rheinland-pfälzische Partnerland 
Ruanda für Schulprojekte übergeben werden.

Seit 2021 wurden weitere alternative Konzepte und 
Veranstaltungen durchgeführt. So etwa ein Fairplay 
Tour Camp oder „großregionale“ Radtouren wie die 
„Fünf-Länder-Tour durch die Großregion“ im Mai 2022. 

Regionale Sportgremien
Die Sportakademie sorgt für die Vernetzung des re-
gionalen Sports. Ziel ist es dabei immer, Modellpro-
jekte zu entwickeln, die sich auch an anderen Orten 
in Rheinland-Pfalz und in der Großregion umsetzen 
lassen. So zum Beispiel „Bewegte Sinne - Training 
für einen wachen Kopf“ - zusammen mit den Akteu-
ren der Sozialen Stadt Trier-Nord werden im Rah-
men der Gesundheitsteams vor Ort alljährlich Ak-
tiv- und Bewegungstage mit Grundschulen aus der 
Region ausgetragen. Oder IMPULS TRIER-Stadt in 
Bewegung - Ein Projekt der Stadt Trier in Kooperation 
mit dem Haus der Gesundheit Trier/Trier-Saarburg 
und der Sportakademie mit dem Ziel, möglichst viele 
Menschen über die Teilnahme an niedrigschwelligen 
Bewegungsangeboten in Bewegung zu bringen.

Institut für Sportstättenentwicklung (ISE)
Seit seiner Gründung im Jahr 2015 hat sich das ISE 
zum zentralen Ansprechpartner für Sportverbände, 
Sportvereine und Kommunen in nahezu allen Fragen 
der Sportstättenentwicklung entwickelt. Die enge Zu-
sammenarbeit mit dem LSB, den regionalen Sport-
bünden, den Kommunalen Spitzenverbänden RLP 
sowie dem für Sport zuständigen Ministerium, die Ko-
operationen mit wissenschaftlichen Partnern an der 
Hochschule Koblenz und der Universität des Saarlan-
des und die Beziehungen zu den Landesverwaltungen 
mit Sportstättenbezug, dies betrifft die Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion, die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion sowie verschiedene Fachressorts der 
Ministerien, sind stetig ausgebaut worden.

Der DOSB greift in verschiedenen Arbeitsgruppen 
ebenfalls auf die Expertise des ISE zurück.

Die Hauptaufgaben des ISE lassen sich in den 
folgenden Oberkategorien zusammenfassen:
• Sportstättenentwicklungskonzepte
• Anlass-/projektbezogene Analysen
• Erstberatungen für Sportvereine
• Informations-/Wissensvermittlung
• Landesweite Fragestellungen der

Sportstättenentwicklung
• Analysen und Innovationen für Sportverbände

„Bewegte Sinne“ mit den Schüler*innen der Grundschule Ambrosius Trier. Foto: Sportakademie

Europäische Akademie 
des rheinland-
pfälzischen Sports
Dr. Patricia Erbeldinger, Vorsitzende

Die Europäische Akademie des rheinland-pfälzi-
schen Sports (Sportakademie) ist eine Institution 
der Aus-, Fort- und Weiterbildung. Durch den Sitz 
in Trier und damit im „Vier-Länder-Eck” von Bel-
gien, Deutschland, Frankreich und Luxemburg ist 
sie prädestiniert für Themen rund um den „Sport 
in Europa“. Mit zahlreichen Veranstaltungen im Be-
richtszeitraum hat die Akademie als internationales 
Zentrum für Sport mit ihren Seminarangeboten und 
Jugendinitiativen schwerpunktmäßig die internatio-
nale und interregionale Zusammenarbeit gefördert. 
Sport ist in der Großregion (Rheinland-Pfalz, Saar-
land, Lothringen/Frankreich, Luxemburg, Wallonie 
und die Fédération Wallonie-Bruxelles sowie die 
deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens/alle Bel-
gien) und Europa zentraler Bestandteil der Europäi-
schen Integration.

Europäische Zusammenarbeit
Während des Vorsitzes der Sportakademie im „Euro-
SportPool der Großregion“, dessen Schwerpunkt auf 
der Unterstützung von Sportvereinen und Sportver-
bänden in der Großregion liegt, initiierte die Sport-
akademie die Gründung einer AG Sport des Gipfels der 
Großregion. Daraus entstanden bereits eine Sport-
ministerkonferenz der Großregion, ein Sportfonds für 

Vereine/Verbände in der Großregion und der Entwurf 
des Textes „Sport“ für die Gipfelerklärung der Regie-
rungschefs der Großregion.

EuroSportPool
Der EuroSportPool intensiviert die Kontakte und die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit; auch als Mit-
glied im Netzwerk der Europäischen Akademien des 
Sports (NEAS). Das in Trier gegründete Netzwerk 
mit 17 Partnerorganisationen aus acht europäischen 
Ländern befasst sich unter anderem mit dem Thema 
“Informationen über Richtlinien und Fördermöglich-
keiten im europäischen Sport”. Um diese Aufgaben 
nach der Corona-Pandemie noch besser wahrnehmen 
zu können, wird eine strukturelle Neuausrichtung des 
Netzwerks gezeichnet. Die Sportakademie übernimmt 
dabei die wesentlichen Aufgaben für Rheinland-Pfalz.

Seit Mitte 2021 wird ein EU-Beratungszentrums für 
Sportvereine an der Sportakademie aufgebaut. So 
werden Kompetenzen für den Sport in Rheinland-Pfalz 
gebündelt. Gemeinsam mit LSB und Sportbünden 
werden Synergien geschaffen und ein verbesserter 
Zugang des rheinland-pfälzischen Sports zu EU-För-
dermitteln hergestellt.

Empfang der jugendlichen Radler*innen der Fairplay Tour der Großregion 2022 in Schengen. Foto: Sportakademie
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Sonderprojekt „Wiederaufbau Sportstätten nach 
der Flutkatastrophe“:
Durch die Flutkatastrophe am 14. Juli 2021 wurde vor 
allem im Ahrtal die Sportstätteninfrastruktur massiv 
zerstört. In Abstimmung mit dem Sportbund Rheinland 
sowie den Landessportbünden RLP und NRW erstellt 
das ISE eine Schadensmeldeplattform für Sportver-
eine und koordinierte Begehung der Flutregionen zur 
Schadenserfassung an den Sportstätten mit Sport-
bund Rheinland.

Im weiteren Verlauf wurde das ISE, gemeinsam mit 
einem Projektteam aus Sportbund Rheinland und der 
Hochschule Koblenz, von der Kreisverwaltung Ahrwei-
ler mit der sportfachlichen Begleitung des gesamten 
Wiederaufbaus der Sportstätten im Ahrtal beauftragt. 
Zusätzlich wird ein kreisweites Sportstättenkataster 
erstellt.

Beratungen für den LSB
Im Auftrag des LSB wurden ab 2022 Analysen und Erst-
einschätzungen zu Themen aus der Sportstättenent-
wicklung erstellt, die als Grundlage für sportpolitische 
Initiativen oder für die eigene Informationsvermittlung 
gegenüber den Vereinen und Verbänden dienen. So 
zum Beispiel die Stellungnahmen zu Einbringungen 
von Ziegelmehl auf Sportstätten und zu Energiespar-
maßnahmen in der Sportstättenentwicklung.

Veranstaltungsreihe „Zukunft des Sports“:
Seit Gründung des ISE werden jährlich mehrere Ver-
anstaltungen zu aktuellen Themen der Sportstätten-
entwicklung durch das Institut ausgerichtet. In den 
beiden zurückliegenden Jahren wurden unter ande-
rem Foren zu „Ihr Sportstättenprojekt – von der Idee 
bis zur Umsetzung“ oder „Aktuelles aus der Sportstät-
tenförderung“ veranstaltet.

Ansprechpersonen

Klaus Klaeren 
Europäische Akademie des rheinland-pfälzischen Sports

Tel.: 0651 14680-13
k.klaeren@sportakademie.de
www.sportakademie.de

Stefan Henn 
Institut für Sportstättenentwicklung

Tel.: 0651 14680-14
info@ise-rlp.de
www.sportakademie.de/sportstaettenentwicklung
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